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+ Amtliche Nachrichten. 

Se. Maj. der König haben Mien geruht: Dem Major 
und Landrath a. D. v. Thielau auf Schreibendorf, Kr. Landes 
but, den K. Kronen. Orden 3. Kl.; dem Kreis. Phpyſikns, Santtätd- 
tath Dr. Müller zu Oſchersleben, dem Sanitätsrath Dr. Albert 
Gericke zu Landererg a. W. fo wie den Forftmeiftern Speck zu 
Hadamar und Bever zu Mittelheim im Reg. Bezirk Wiesbaden 
den en Adter Orden 4. Kl.; dem Gerichtsdiener und 1. Ge⸗ 
je ter Spelshaufen zu Gifhorn das Allg. Ehrenzeichen 

dem Mühlenknappen Bernhard Knauft zu Wundersleben, 
Kr. Weißenſee, die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen; den 
Divifions: Auditene der 1. Garde + Inf, « Divifion, Juſtizrath F. J. 
Köhler, zum Dker-Auditeur und ordentlichen Mitgliede des Gene. 

al Auditoriate mit dem Prädikate eines Wirklichen Juſtiz Raths; 
ir den Paſtor Herm. Julius Carl Pruſſe in Conftadt zum 
Superintendenten der Diszes Ereuzburz und den Paſtor Warni tz 
in Obornik zum Superintendenten der Diözes Obornik; fo wie die 
els richter Erentfer in Schrimm, Ryll in Pofen, Birnadi in 
m und Nötel in Wreſchen zu Krelsgerichts⸗Räthen zu er- 
nennen; dem Wollmakler Carl Wilhelm dieß mann in Berlin den 
als Commiſſions » Rath zu verleihen; und den Syndikus 
Pehlemann zu Stargardt l. Pomm., als Bürgermeiſter der ge⸗ 
nannten Stadt für die geſetzliche zwölfjährige Amtsdauer zu 2 
ftätigen. 
— EEE NR —ʒ ñ——. EA 
Telegraphiſche Depeche der Danziger Zeitung. 
N Angekommen 1%, Uhr Nachmittane, 3 9 
| Berlin, 3. Aug. Eine K. Cabinetsordre beſtimmt, 
daß bei Ellerbect (in der Kieler Bucht) ein Kriegshafen 
it Einrichtungen für die Zwecke der Ausrüſtung, Con⸗ 
hruetion und Reparatur von Kriegsſchiffen angelegt wer- 
| 


den ſoll. 
i 2 Aug. Boch iſt geſtorben; er war geboren am 
24. Novbr. 1785 zu Carlsrühe. 


etersburg, 3. Aug. Es iſt ein Römiſch⸗Katholi⸗ 
es Golem Magee Fete Die bei unentſcheid⸗ 


late, Fragen vom Papſte N Entſcheidungen 
unterliegen der Beſtätigung des 


niſteriums des Innern. 
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Wurd 


der geſtrigen geheimen 

1 : gerſchaft wurde beſchloſſen, den dringlichen 
Antrag, mates betreffend die Militärconvention mit 
Preußen einem Ausſchuſſe von fünf Mitgliedern zur ſchleu⸗ 
nigen Berichterftattung zu überweiſen. Der Ausſchußbericht 
P ·˙· NRTEUTTENISERETEL 


D Zur Pariſer Weltausſtellung. XV. 
Eſſen und Trinken. 

(Schluß.) Neben dieſer todten Speiſegalerie giebt es noch 
eine lebendige, in der eine Umſchau bei Weitem intereflanter 
ausfällt. Der Reſtaurationsgürtel rund um den Palaſt ſoll 
die en aller Nationen enthalten zur Prüfung und 
Berg — Damit iſt es nun nicht fo genau zu nehmen. 

Die Franzoſen haben es hier leicht, national zu ſein, ſie ſind 
0 Hauſe und betrachten die Etabliſſements auf dem Mars⸗ 
elde nur als Commanditen ihrer Geſchäfte in der Stadt. 
Am beſten ißt man ganz entſchieden bei ihnen. Sie ſerviren 
— und elegant, haben Alles, was irgend verlangt werden 
aun und ſind durchaus nicht theurer, als z. B. unſere Lande⸗ 
leute. Das Bier iſt bei ihnen durch Straßburg allein vertre⸗ 
ten. In einer langen Halle, die nur zu dieſem Zwecke dient, 
befinden ſich an ber Wand fämmtliche Namen und Haus⸗ 
| ſchilder aller Straßburger Brauereien und darin ſchänken 
i national gekleidete Elſäßerinnen das heimiſche Gebräu. 
olland backt Waffeln und kocht Thee, ohne indeſſen trotz 
der blanken Hauben und kurzen Jopen der Verkäuferinnen 
ſehr viel Zuſpruch zu finden. Noch ſchlimmer iſt der ſoge · 
nannte Preußiſche Reſtaurant, Hr. Becker aus Solingen, 
daran. Eine nationale Küche glebt es bei uns nicht und was 
an ihr noch etwa national ausſieht, läßt er ſich durch die 
Bayern und Oeſterreicher fortſchnappen. So wanken denn 
die Kellner mit ihren Servietten den ganzen Tag hindurch 
zwiſchen leeren Stuhlteihen, während der Nachbar Bayer gute 
Geſchäfte macht und Oeſterreich noch beſſere. Alles, was ſich 
den Vormittag über müde gelaufen und geſehen hat, ſtrömt 
um 12 Uhr zu Dreher, um zu frühſtücken. National iſt hier 
auch nur außer dem vortrefflichen Bier und den Wärften mit 
Sauerkraut die Wiener Mode der Zahlkellner, einer Sorte 
von Oberkellnern, die nichts thun, als Geld einkaſſtren, eine 
der unſinnigſten, beſchwerlichſten und langweiligſten Einrich⸗ 
tungen, die ich kenne. Die Preiſe der deutſchen Landeleute 
ſind egorbitant. Ein großes Glas Bier koſtet 80 Ets. (faſt 7 
950), ein Schnitt 40 Cts. (3 ½ Dr), eine Portion Fleiſch 1% 
Fr. (12 e), wobei immer das verzehrte Brod noch extra 
bezahlt werden muß. Um einen hungrigen und durſtigen 
Menſchen völlig ſatt zu machen, gehört in dieſem Bierhauſe, 
welches auf Eleganz, feine Küche und beſonders Auswahl 
der Speiſen gar keine Anſprüche machen kann, ein Aufwand 
von mindeſtens 5—7 Fres. Daneben ſteht auf der einen 
Seite eine Weinhandlung, die niederöſterreichiſche und unga⸗ 
rijhe Weine verzapft, indeſſen lange nicht den Zulauf ihres 
Nachbars hat, auf der andern eine Wiener Bäckerei. Die 
barteſten, lockerſten Brödchen, Semmeln und Wecken, innen 
Jumwollenweiß, außen goldbraun, gehen aus dieſem Muſter⸗ 
Et ent hervor. Es muß herrlich fein, dieſes erſte aller 


leiblichen Beräfnife, das Brod, ſlets in folder Vorzüglich 


keit genießen zu können, denn die Waare dieſer Bäckerei iſt 
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ſoll in der nächſten Bürgerſchaftsſitzung am 7. Auguſt er⸗ 
ſtattet werden. 

Wien, I. Ang. (H. N.) Der in London getroffenen Ber, 
einbarung einer erweiterten Garantie der türkiſchen Gebiets. 
Integrität iſt Oeſterreich beigetreten, ſedoch unter näherer 
Präcifirung der eventuellen Garantie⸗Action einerſeite und 


der von der türkiſchen Regierung zu realiſtrenden Reformen 


andererſeits. 

Wien, 2. Auguſt. Die „Wiener Zeitung“ meldet in 
ihrem amtlichen Theile, daß der kaiſerliche Internuntins in 
Conſtantinepel, Baron v. Proleſch-Oſten, zum Range 
eines Bolſchafters erboben iſt. 

Daſſelbe Blatt veröffentlicht den Handels- und Schiff⸗ 
fährts vertrag zwiſchen Oeſterreich und den Niederlanden. 

Peſt, 1. Auguſt. Der Sultan ift heute von bier abge⸗ 
reiſt, Von Ruſtſchuk kehrt derſelbe auf dem Landwetze über 
Adrianopel nach Conſtantinopel zurück. 

Copenhagen, 2. 
melden, daß die Reife der franzöſiſchen Journaliſten hicher 
auf den 8. Auguſt feſtgeſetzt iſt Es werden ca. 20 Per⸗ 
ſonen kommen, darunter die beiden Deputirten Morin und 
Bicciont und die Repräſentanten von zehn Pariſer Zeitungen. 

Stockholm, 2. Auguſt. Der franzöſiſche Ackerbaumini⸗ 


fer BöHic iſt hier eingetroffen und vom Prinzregenten Oscar 


empfangen worden. 
Atben, 1. Auguſt. (Offieiell.) Nachrichten aus 
Creta vom 28. v. M. melden, daß die Jaſurgenten ſich in 
Sphakia behaupten. Die Türken, von Mangel an Waſſer 
und Lebensmitteln bedrängt, haben das Plateau von Aslypho 
wieder geräumt. Die Provinzen Sphakia, Rethymno und He⸗ 
raklion find in vollem Aufſtande. Ein ruſſiſches, ſowie zwei 
framzöfiihe unter dem Commando eines Admirals ftehende 
Kriegeſchiffe find aus Creta mit 1400 Weibern und Kindern 
im Pyräus eingetroffen. 
Newport, 1. Auguſt. (Per atlant. Kabel.) General 
Sheridan hat den Gouverneur des Staates Texas entlaſſen. 
örankfurt a. M. 2. Aug., Nachm. Ziemlich. feſt und be. 
lebt. Amerlkaner der compt. 0 Medio 768, Eredit - Hctien 
168, Steuerfreie Anleihe 468, 186071 Looſe 68%, 1864er Looſe 72%, 
Real nel ache 024 rg nt 
rankfurt a. M., 
fefte Lala f Natlonalanleihe 52, Credit Actien 1683, 1 
oofe 68%, 1864er Looſe 723, Steuerfreie Anleihe 464, Staatsbahn 


16, Amerikaner 76%. 
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Fbondon, 2. Aug. Bedeckter Himmel. — In die Bank von 
England find geſtern 70000 Pfd. St, eingezahlt. 400,000 Pfd. St. 
old find geſtern nach dem Continent ausgeführt worden. — 
Aus New Hork vom 1. d. M. Abds. wird per atlantiſches Kabel 
gemeldet:! Wechſelcours ruf London in Gold 110, Goldagio 40, 
Bonds 1113, Iüineis 118%, Eriebahn 76}, Baumwolle 28, raffi- 
alrtes Petroleum in Philadelphia 34. 


nicht etwa nur für die Ausſtellung eingerichtet, man findet in 
Wien und faſt in allen bedeutenden Orten Oeſterreichs das 
Weiß brod von gleicher Güte. Zu Haufe zahlt man ca. 4 K. 
hier 10 K für das Stück. 

An den übrigen Speiſeanſtalten iſt faſt nichte national, 
als ter Ausputz der Verkäuferinnen. Einige dralle Schwei⸗ 
zer⸗Jungfrauen ſerviren Abſynth, Rußland, welches auch in 
feinen Reſtaurationträumen die originellen rohen Holzſchnitze⸗ 
reien als einzige archſtectoniſche Decoration beibehalten hat, 
putzt feine Töchter, die uns aus den practiſchen Samovars, 
welche ich leider unter den Hausgeräthen als ganz vorzügliche 
Theebereiter nationaler Conſtruction zu erwähnen vergaß, den 
dunkeln Abſud des Caravanenthees und in kaum ſichtbaren 

ortionen die Noggenkörner des Sterlett reichen, mit einer 
Meira auf den langen, hängenden Zöpfen, mit weißem, lang⸗ 
geärmeltem Hemd und 1 ock heraus, die Schwedinnen 
tragen die dicken, blonden Flechten um den Kopf gewunden, 
aber alle führen neben den Kleinigkeiten, mit denen ſie die 
Ehre der nationalen Küche waren, Speifefarten, wie die uni. 
forme Eirich ung der guten Gaſthöfe der ganzen Welt ſie 
eingeführt. 

Etwas originellere Pbyſiognomien haben das ſpaniſche 
Caffeehaus, welches ſich durch feine Chocolade auszeichnet, und 
mehr noch die Orientalen, die Türken, Aegypter, Tuneſen, von 
deren Speiſen man zwar nichts ſiehf, die aber den prachtvoll⸗ 
ſten Caffee in den kleinen Cierſchalen geben und mit Dattel⸗ 
confect hauſtren gehen. enn das wirkliche Caffeehaus leben 
des Orients kennen lernen will, der laſſe ſich einen kleinen 
Gang in das Büreau der Centralcommiſſion nicht verdrießen. 
Dort bekommt man auf Verlangen, beſonders wenn man un⸗ 
ter irgend einem Titel fein Intereſſe an der Sache legitimiren 
kann, eine Einlaßkarte in den Caffeefalon, welchen der Vice⸗ 
könig von Aegypten auf eigene Koſten im 

| ‘ Park erbaut hat und 
erhält. Man tritt in eine halbduntle Halle mauriſchen Styls, 
mit Teppichen bebangen, mit Polſtern von koſtbarem orienta⸗ 
lichen Teppichſtoff ausgeſtattet, braune Nubier, 


blies 8 0 10 one Junge N 
wie die Andern thaten Dann bringt der & warze eine Taſſe 
Caffee, ſo dunkel, kräftig und . li, 4 
Küchen ihn nimmetmehr bereitet 
auf dieſem originellen Gaſtmahl, denn es iſt ſtreng unterſagt, 
Be ahlung zu geben oder zu nehmen, 
ſehr belebt, die Geſellſchaft war eine gute, und die blauen 
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Politiſche Ueberſicht. 

Schulze⸗Delitzſch wird wegen der ablehnenden 
Antwort, welche er auf die Einladung zu dem internationalen 
Friedens⸗Coygreß in Zürich ertheilt hat, von der demokra⸗ 
tiſchen „Zulunft“ angegriffen. Sie beſtreitet, daß er die 
Meinung der Fortſchrittspartei ausgeſprochen habe, es ſei 
das ganze Promemoria nur eine rein perſönliche Meinungs⸗ 
Aeußerung. Einzelne Mitglieder der Fortſchrittspartei (Dr. 
Langerhans ꝛc.) find auch dem Friedens⸗Congreß bereits bei⸗ 
getreten. Die „Zulunft“ nennt die Motive von Schulze⸗ 
Delitzſch „Scheingründe“ und fie verweift ihn darauf, daß 
„der Erfolg der Gott der Narren ſei“, „daß ein wadrer 
ächter Volks mann ſich bei der Vertheidigung feiner Ueberzeu⸗ 
gung der Möglichkeit ausſetzen milſſe, daß er „„discreditirt 
werde für immer?“ und daß Schulze⸗Delitzſch in dieſer 
Frage von dem „Princip des Wablvereins der Fortſchritts⸗ 
partei abweiche“ ꝛc. Kurz die „Zukunft“ macht es Schulze⸗ 
Delitzſch nach allen Richtungen hin klar, daß er mit dieſem 
Schritt entſchieden gegen die Principien der Partei verſtoßen 

abe. 

l Dagegen ſchreibt die letzte Nummer der „nation. ⸗lib.“ 
Correſp. über daſſelbe Promemoria: „Der wahren Bedeu⸗ 
tung dieſer nationalen und internationalen Friedens congreſſe 
hat Niemand beredteren Ausdruck gegeben, als Schulze⸗ 
Delitzſch, der dazu eingeladen wurde. Wir begrüßen dies 
auch aus einem Grunde innerer Politik. Denn Schulze⸗De⸗ 
lisſch hat an den internationalen Friedengcongreß von Zürich, 
ſtatt perſöulich dort zu erſcheinen, ein Promeworia gefandt, 
das jo ausgeſprochen von nationols-liberalem Geiſte bejeelt ift, 
das in fo ſchneidendem Widerſpruch mit den Friedensduſeleien 
der „Zukunft“ ſteht, daß es uns unbegreiflich ift, einen Mann, 
der in ſo gediegener Weiſe unſere Sache führt, nicht in un⸗ 
ſeren Reiben zu ſehen. In der That, jeder Deutſche, der 
Herz und Kopf auf dem rechten Flecke hat, muß für dieſe eintreten, 
ob auch ein leerer Parteiname ihn zeitweiſe von uns trennen mag. 
Das gewichtigſte Argument Schulze⸗Delitzſchs gegen die Mög⸗ 
lichkeit, daß ein Aa za Patriot an der Friedensligue in Zü⸗ 
rich mit Ehren theilnehme, liegt in dieſer Folgerung: dieſe 
Friedenscongreſſe gehen von demſelben Frankreich aus, das 


ung verhindern will. 

inorität des ai Volles, von der fie aus 
„bei der nächſten Entſcheidung auf die * ihrer 
ſchließt Schulze⸗Delitzſch, „die Lage derſenigen deutſ 


Liguen zur Einſtellung der Rüftungen und zur Entwaffnur 
1 und ihrer eigenen 8 5 


öffentlich aufgefordert haben. 


das allgemeine Verdict, „daß ſie in Gemeinſchaft mit dem 
Feinde verſucht haben, das Land wehrlos zu machen,“ gegen 
ſie ergehen? Mindeſtens würden ſie als gröblich dupirt vom 
Aus lande dastehen und wären discreditirt für immer.“ Dies 


—————— — 
Tabakswolken, die bald das Zimmer füllten, äußerten ihre be⸗ 
kannte einigende und erheiternde Kraft. 

Bei den Amerikanern und Engländern, die das Rund abs 
ſchließen, kann man wieder in Bier und coloſſalen Fleiſchſtücken 
ſchwelgen, die verführeriſch auf den Tiſchen zur Schau geſtellt 
find. Höchſt practiſcher Weile locken die Briten nicht mit 
ſonderbar herausgeputzten Kellnerinnen, ſondern mit Dingen 
an, die wirklich zum Genuß für Zunge und Magen beſtimmt 
find. Die Vorzüge der engliſchen Küche, heute zwar längſt 
auch auf einzelnen Theilen des Continenis eingeführt, nahr⸗ 
hafte, kräftige, wenig gekünſtelte Speise, haben die Reſtaurants 
natürlich über den Canal mit bergebracht. Sie verſchaffen 
ihnen trog der hohen Preiſe, die ſich, um milder zu ſcheinen, 


kiren, doch recht vielen Beſuch. 

So ungefähr ſtellt ſich die Gruppe der Lebensmittel nach 
ihren verſchiedenen Seiten dar. Der Gedanle, vie Küchen 
der Völter ſelbſt auszuſtellen, war ein ſehr glücklicher und 
wäre noch fruchtbringender geweſen, wenn man die Wirthe 
nicht durch die enormen Koſten für Lokalmiethe, Transport 
und Verzehrungsſteuer, zu denen noch die nicht geringen 
Ausgaben für Bedienung, Beleuchtung, Feuer und Waſſer 
kommen, gezwungen hätte, mit ihren Preiſen fo gewaltig in 
die Höhe zu gehen. Doch iſt auch, und dahin wollen wir 
die Hauptaufmerkſamkeit lenken, für gute, nahrhafte und ger 
ſunde Speiſe zu mäßigem Preiſe geſorgt. Die Hälfte der 
geſammten Hinterfront des Parks wird purch ein ausge⸗ 
dehntes Speiſe⸗Etabliſſement, Reſtaurant Omnibus, einge ⸗ 
nommen. Das Gebäude, 300 Fuß lang, ca. 20 Fuß breit, 
bildet eine lange Galerie, die ſich in der Mitte zu einer 
Rotonde erweitert. Küchen, Keller, Vorrathskammern befin« 
den ſich im Souterrain unter dieſem Rundbau. Das ger 
ſammte Lokal gewährt 800 Perſonen auf einmal Platz und 
erweitert ſich an ſchönen Tagen faſt um das Doppelte durch 
die Menge der Tiſche und Stüble, die man vor die Thür 
ſtellt. Die kaiſerliche Commiſſlon, welche ernannt wurde, um 
für die Arbeiter, die zunächſt aus ganz Frankreich, dann aber 
auch vom Auslande her in großen Maſſen zur Beſichtigung 
der Ausſtellung abgeorbnet wurden, zu ſorgen, hat ſich um 
die Anlage Biefer Speifennfalt verdient gemacht. Sie über⸗ 
wacht den Betrieb, Test die Preiſe feſt und verpflichtet die 
Unternehmer für die nöthigen Vorräthe zu ſorgen, fo daß bis 
8000 Menſchen den Tag über geſättigt werden können, Es 

lebt dort keine beſtimmten Geſammtpreiſe für eine beſtimmte 
ahlzeit, ver Tarif iſt öffentlich ausgehängt und Jeder kann 
fo viel ober fo wenig verzehren, wie ſein Bedürfniß verlangt. 
Doch läßt ſich eine ausreichende Mahlzeit für nicht gar zu 
ausgehungerte Magen mit einem Glaſe Wein oder Bier an 
dieſem Orte für 8 bis 10 9% herſtellen. Der Kaiſer ſelbſt, 
der Prinz von Wales und alle hohen Gäſte beſuchen gern 
den Reſtaurant Omnibus, der engliſche Thronerbe hat öfter 
da gefrühſtückt, denn Fleiſch und Getränk ſind ſo gut, daß 


offen und heimlich gegen Deutſchland rüſtet und feine Eini⸗ 
Es iſt außer Zweifel, daß die kleine 


en Por, 
litiker, welche, mit Ihnen gemeinſam, in jenen Congreifen be 


f Würde nicht in dem Augen ⸗ 
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manchmal hinter der Berechnung in englifcher Währung mas⸗ 


daher einer befriedigenden Löſung der n 


würde aber nicht blos ein leerer Vorwurf ſein. 
weit Bolititer von Talent und Einfluß im Volk durch 
ihre parlamentariſche Macht es dahin brächten, im 
Angeſicht des drohenden Auslandes die deutſche Wehr⸗ 
haft zu ſchwächen, bätten ſie in der That dazu beigee⸗ 
tragen, „das Land wehrlos zu machen“ und waren in der 
That, wenn ſie es in gutem Glauben gethan, vom Ausland 
düpirt worden. Hat aber der treffliche Schulze Delitzſch nicht 
daran gedacht, daß in der ganzen Ausführung ſeines Prome⸗ 
morias eine glänzendere Rechtfertigung der National⸗Libera⸗ 
len dafür lieg, daz fie für das militariſche Proviſorium und 
für die Bundesverfaſſung geſtimmt haben, als je von unſerer 
Seite ſelbſt geliefert worden iſt? Wäre es nicht dieſe Rückſicht 
und dieſe Rückſicht allein, die Nation wehrhaft und ſtark zu 
machen gegen die unläugbaren Abſichten Frankreichs, neue 
Stücke vom deutſchen Staatencomplexe abzureißen, welche es 
uns zur Pflicht machte, mit dem Norddeutſchen Bunde die 
erſte ſtaatsrechtliche Thatſache der deuſchen Einigung zu 
ſchaffen? War der zweite bedeutungsvolle Schritt zu dieſer 
— die Conſtituirung des Zollparlaments — möglich, 
ohne den erſten, ohne den Norddeutſchen Bund? Durften wir 
der Gebrechlichteit bloßer Militairverträge ohne politiſchen 
Kitt hier vertrauen? Hat nicht die letzte franzöſiſche Depeſche 
gezeigt, daß Gefahr im Verzuge, daß bei aller Liebe zur Frei⸗ 
heit, bei allem berechtigten Streben im Innern, die Rechte 
des Volkes zu wahren, die nationale Einigung doch das Erſte 
und Nächſte iſt, was Noth thut, um das Vaterland zu ret- 
ten, um den Boden zu erhalten, in dem dieſe Rechte, in den 
Glück und Wohlfahrt des Volkes gepflinzt werden ſollen?“ 


Obgleich der Beſuch, welchen der Kaiſer Napoleon dem 
Kaiſer von Oeſterreich in Salzburg abſtatten will, nur als 
Condolenzviſite bezeichnet wird, fo gewinnt es doch den An⸗ 
ſchein, als ſollten daran weitgehende politiſche Pläne geknüpft 
werden. Der Kaiſer Franz Joſeph wird darauf mit Louis 
Napoleon im Lager von Chalons zuſammenkreffen und mit 
ihm nach Paris reifen, wo große Feſtlichkeiten ftattfinden 
ſollen, und ſobald dieſe vorüber, ſoll ſich Hr. v. Beuſt nach 
Biarritz begeben, wo, wie die franzöſiſchen Zeitungen ſpot⸗ 
tend bemerken, Graf v. Bismarck ſich nicht einfinden wird. 
Nehmen wir hierzu, was kürzlich von München und Stutt⸗ 
gart gemeldet wurde, daß das franzöſiſche Cabinet ſich die 
größte Mühe gegeben habe, die ſüddeutſchen Staaten von 
der Erneuerung eines Zollvereins abzuhalten und ſte 
zu vermögen, ſtatt deſſen einen eigenen Zollbund mit 
der Schweiz zu ſtiften, ſo haben wir die größte Ur⸗ 
ſache mißtrauiſch gegen Frankreich zu bleiben, und deſſen Trug⸗ 
politik ſcharf zu beobachten. Es iſt das unverkennbare Ziel 
des franzöſiſchen Cabinete, die Vereinigung der ſüddeutſchen 
Staaten mit dem Norddeutſchen Bunde zu verhindern, und 
um ſo entſchiedener muß Preußen darauf hinwirken, dieſe 
Vereinigung herbeizuführen. Je eher fie den Franzoſen als 
Thatſache entgegentritt, deſto leichter werden ſie ſich mit ih: 
abfinden. 


Die „Morning⸗Poſt“ ſchreibt: „Wenn wir nicht falſch be⸗ 
richtet ſind, ſo verſpricht die gleichlautende Sprache, welche 
die Vertreter Frankceichs und Rußlands in Berlin geſühet 
haben, treffliche Reſultate hervorzubringen. Die preußiſche 
Regierung iſt dem Vernehmen nach ſeyr gewillt, dem ihr er⸗ 
teilten freundlichen Rathe Gehör zu geben, und wir dürfen 


eugegenfchen, die zu fo vielen ungegründeten Beſorgniſſen 
Anlaß gegeben hat.“ 1 

Berlin, 2. Aug. Das andauernde Schweigen, das 
unſere Regierungsblätter gegenüber der neueſten franzöſiſchen 
Kundgebung beobachten, berechtigt zu dem Schluß, daß ſie 
ohne Inſtruction ſind; und in der That erfahre ich von unter⸗ 
richteter Seite, daß die „Nordd. Allg. Z.“ kaum ſich in dieſer 
Angelegenheit wird vernehmen laſſen, bevor ein perſönlicher 
Ideenaustauſch zwiſchen dem König und dem Premier ſtatt⸗ 
r ³·¹ ³ A TIEWEETETTNE TRETEN 


man wohl damit zufrieden fein kann. Ohne tiefes Etabliſſe⸗ 
ment wäre das Marsfeld für viele Tauſende von Menſchen 
eine Wüſte, in der fie, um ihren Tag nützlich zu verwerthen, 
Hunger und Durft ausſtehen müßten, denn alle übrigen 
Reſtaurationen würden ihre Tantalusqualen noch vergrößern, 
weil dert eine einzige kleine Mahlzeit leicht den Etat des 
ganzen Tages verſchlingt. 

Da wir einmal auf dieſem Gebiete find, geſtatten Sie 
mir vielleicht einen flüchtigen Blick auf die Reſtaurants und 
öffentlichen Speiſeanſtalten von Paris ſelbſt zu werfen, über 
die in dieſem Sommer jo viel Uebertriebenes und Unwahres 
berichtet wurde. Allerdings wird man bier in der hohen 
Schule der Kochkunſt, wo eine reiche Natur durch alle culina⸗ 
riſchen Hilfsmittel unterſtützt wird, fürſtlich und zu färftlichen 
Zorn ſpeiſen können. Das Diner bei einem der feinſten 

eſtaurants iſt eine Kunſtleiſtung, die aber auch einen Künſt⸗ 
ler als Verzehrer erfordert. Aus dem dicken Bande der Hun⸗ 
derte von Gerichten ſich das Paſſende zuſammenzuſtellen, iſt 
nicht leicht und erfordert eine gewiſſe Fachkenntniß, die der 
volle Geldbeutel allein noch lange nicht giebt. Zu haben iſt 
Alles. Die Herrſchaft der Jahreszeit verwiſcht ſich gänzlich, 
der Spargel liegt neben der Weintraube, die rothe Kirſche 
neben der glühenden Orange. Von der Zartheit franzöſiſcher 
Gemüſe in der reinen Zubereitung, die ihnen nur das nöthige 
Fett giebt, um mild in eigenem Safte gar zu werden und ſich 
durch ſich ſelbſt zu würzen, kann ſelbſt die verwöhnteſte Zunge 
unferer nordiſchen Feinfchmeder keine Vorſtellung haben, denn 
der ſchnellſten Sendung ſolcher Erzeugniſſe fehlt die köſtliche 
Pflanzenfriſche, die uns hier beim Genuß der zarten Speiſe 
den Gaumen kitzelt. Die Hühner find ganz merkwürdige Ge— 
ſchöpfe, Alles an ihnen iſt feiſtes, fettes Fleiſch von blenden⸗ 
der Weiße, und vermuthet man nun als Stütze dieſer dicken 
Muskelpolſter ein feſtes Beingerüſt, fo kommt man auf Kad. 
chen, fo fein, fo dünn, fo gebrechlich, daß die leiſeſte Berüh. 
rung fie völlig zermalmt. Die jungen Hühner werden hier 
nur auf Fleiſch dreſſirt, mit Fleiſch und Eiern unmäßig ge- 
füttert, find ſie nach wenigen Wochen fo rund und felt, wie 
die Gänſe, ohne die Reize der Jugendlichkeit einzubüßen. Der 
größte Theil des Pferdefleiſches dient zum Hübner mäſten, erſt 
die letzten Tage vor ibrem Ende bleicht man ſie wieder durch 
Körnerfutter. Secſiſche haben wir hier friſch in der Nordſee⸗ 
flntb, vie fie ſeloſt jeden Morgen aus den nahen Küſtenſtädten 
becdegleiiet. Alle die Gerichte, bei denen der eigentliche 
Künſtler nicht der Züchter, ſondern erſt der Koch iſt, ſind kaum 
durch die Zunge, geſchweige denn durch die Feder zu analyſi⸗ 
ren möglich. 

Neben dieſen großen Reſtaurants giebt es aber eine un- 
zählige Menge, für die das Gemüſe und Geflügel doch auch 
wächſt, die zu den Compots und Eonfiiuren dieſelben Früchte 
an den Bäumen fiaden, alſo ihren Gäſten vortreffliche, aus 
den beſten Materialien zubereitete Speiſe zu keines weges 
hohem Preiſe bieten können. Auf fie alle hat die Ausſtellung 


So | 


Din 


gefunden. Die desfallſige Zuſammenkunft, welcher auch der 
preußische Botſchafter am franzöſiſchen Hofe, Graf v. d. Goltz, 
beiwohnen wird, ſoll in den nächſten Tagen vor ſich gehen. 
(Vergl. Tel. Nachr.) 


ähnlich ſähe. — Bezüglich der Reichstagswahlen erfährt man, 
daß die Conſervativen Berlins beabſichtigen, im 1. Reichs⸗ 
wahlbezirk nicht, wie gemeldet wurde, den Kriegsminiſter, 
ſondern Hru. v. Patow, zur Zeit der neuen Hera Porteſeuille⸗ 
Inhaber, als Candidaten für den Reichstag aufzustellen. Ob» 
gleich zur Zeit noch große Uneinigkeit unter den „Heroen“ 
herrſcht, macht ſich doch die Tendenz eines Compromiſſes mit 
den Altliberalen geltend. 

Berlin, 2. Aug. Der Miniſterpräſident v. Bismarck 
wird am Sonntag in Ems erwartet. Wie uns berichtet wird, 
ſoll die Reife des Königs nach Ragacz wieder in Zweifel ge⸗ 
ſtellt ſein. (B. B= 

— [Das confervative Centralwahlcomite] hat 
einen Aufruf erlaſſen, nur ſolche Männer zu wählen, „welche 
ein offenes Verſtändniß für die practiſchen Bedürfniſſe der 
Nation haben, für deren Sicherheit und Wohlfahrt; welche 
an der Verfaſſung feſthalten, weil fie in derſelben die Vorbe⸗ 
dingung eines gedeihlichen nationalen Lebens erkennen; und 
welche die Entwickelung deutſchen Lebens nur im Einverneh⸗ 
men mit der Regierung fördern zu können meinen.“ 

— [Zum Rector der Univerfität Breslau] iſt für 
1867/68 Hr. Prof. Roepell gewählt. 

— lPenſionsbewilligung.] Wie aus Kaſſel ge⸗ 
meldet wird, hat der König ſich entſchloſſen, den in den Jahren 
1850 bis 1851 aus Anlaß des Verfaſſungskampfs verab⸗ 
ſchiedeten kurheſſiſchen Offizieren Penſton zu bewilligen. 

Stettin, 1. Auguſt [Quarantaine.] Die K. Me: 
gierung hat an die Schifffahrts⸗Commiſſion folgende Ver⸗ 
ordnung erlaſſen: „Nach einer Mittheilung der K. Regierung 
zu Danzig ift daſelbſt die orientaliſche Cholera ausgebrochen. 
In Folge hiervon weiſen wir die K Schifffahrte⸗Commiſſion 
unter Bezugnahme auf unſere Verfügung vom 23. Juli v J. 
an, die aus Danzig dort eingehenden Schiffe einer Atägigen 
Quarantäne zu unterwerfen. Die Dauer der Reife iſt den 
betreffenden Schiffen, wenn ein Erkrankungs oder Todesfall 
während derſelben nicht vorgekommen iſt, in Anrechnung zu 
bringen.“ (Oſtſ. 3) 
Frankreich. Paris, 31. Juli. Herr Bohbie bereift 
den Narden Europa's im Intereſſe eines großen Unterneh: 
mens bezüglich der Ausbeutung der ſkandinariſchen Wälder. 
Man erzählt hier, Juarez wolle Dano nur gegen ein 
Löſegeld von 250 Millionen herausgeben. — Da Gerücht 
von einem Zuſammenſtoße der Päpſtlichen mit Garibaldianern 
nächſt Vuerbo wird als falſch bezeichnet. Dagegen beflätigt 
es ſich, trotz des Widerrufs des „Giornale di Roma“, daß 
in Rom Verhaftungen ſtattgefunden haben. 

Danzig, den 3. Auguſt. 

* [Die Verſammlung der National⸗Liberalen 
unferer Provinz], welche geſtern im großen Saale des 
Schützenhauſes ftatıfand, war ſehr zahlreich beſucht. Aus 
mehreren Städten der Provinz und auch aus den Laudkreiſen 
hatten ſich Wähler eingefunden. Die Verſammlung wurde 
durch Hrn. Rechtsanwalt Roepell eröffnet und derſelde zum 
Vorfitzenden erwählt. 
er in feinen die Verhandlung einleitenden Worten — habe fich 
Vieles 8 es hätten ſich . verſchoben, viele 
in den Sta auch die en hätten 
ben. Man ſehe 1. B. dle i A ine 
wie Kleiſt⸗Retzow, Senfft⸗Pilſach an; wie zahm ſeien fie 
weſen in Bezug auf die Norddeutſche Verfaſſung und Alles, 
was aus ihr hervorging, wie ängſtlich ſeien ſie an das Be⸗ 
gräbniß des Herrenhauſes gegangen! Aber Eins beſitze die 
genannte Partei, was bei uns Liberalen nicht der Fall: trotz 
der Verſchiebung bekämpfe ſte ſich nicht gegenſeitig und feinde 
ſich nicht an, ſondern ſtehe einig der liberalen Partei gegen- 
über. Anders ſei es bei den Liberalen; man begegne bei ihnen 


ner 
ge⸗ 


keinen Einfluß gehabt, die Preiſe find dieſelben geblieben, 
wie früher, die große Menge unverheiratheter Geſchäftsleute, 
die dort täglich zweimal ſpeiſt, beſtätigt, daß nirgends eine 
Erhöhung eingetreten iſt. So giebt es in allerbefter Gegend, 
unmittelbar in der Nähe des Boulevard, der Börſe und der 
großen Oper, ganz vortreffliche Reſtaurants, die eine Suppe, 
drei Schüſſeln nach beliebiger Auswahl unter allerlei Ge⸗ 
müſen, Tur bot, Makrelen, Lache, einigen Braten, Geflügel 
und Mehlſpeiſen, zum Schluß noch ein Deſſert, Früchte, 
Käſe oder Compot, nebſt einer halben Flaſche trinkbaren 
Wein für 2 Fres. liefern Bei 3, 4 und 5 Fres. ſteigt die 
Zahl der Schüſſeln, die Güte der Speiſen habe ich faſt bei 
allen ähnlichen Etabliſſements unverändert gefunden. 
Beſuchen wir nun zum Schluß noch eine der Speiſean⸗ 
ſtalten von Duval, die ſich in allen Bezirken der Stadt vor⸗ 
finden und aus den Händen ihres Gründers in die einer Ac⸗ 
tiengeſellſchaft übergegangen find. Das größte liegt in der 
Rue Montesquieu und ſollte feiner Originalität wegen von 
jedem Fremden aufgefucht werden. Seine Eiurichlung hat 
das Muſter für die des Reſtaurant Omnibus auf dem Marg⸗ 
felde gegeben. Durch ein Säulenportal tritt man in eine 
Vorhalle und empfängt von dem dort ſitzenden Functionär 
eine Karte. Auf dieſer ſind ſämmtliche Speiſen mit ihren 


Preiſen verzeichnet, keine höher als einen halben Fre. (Wild⸗ 


ret, Fiſche, Geflügel). Gemüſe, Fleiſchſpeiſen koſten 2, 2% 
Wc die halbe Flaſche ‚ER 40 Ct. (3% 9%. Aus 
dieſem Veſtibulum gelangt man in einen Saal, der in einem 
Stockwerk bis unter das Dach von mattem Glaſe geht, 
welches ihn erleuchtet. Der Saal in hellbraun lackirter Ei⸗ 
fenconftruction, die den Holzbau imitirt, reich decorirt, ent⸗ 
hält kleine Tiſchchen zu 4 Perſonen von weißem Marmor, 
zehn längs der Breitſeite, 20 vielleicht in der Länge des Ge⸗ 
bäudes, ſo daß, wenn man den Platz für einen in der Mitte 
befindlichen Aufbau abrechnet, doch nahe en 2 Tiſche a 4 
Perſonen ſich im unteren Raume befinden. Eine breite 
Gallerie von durchbrochener Eiſenarbeit in leichter luftiger 
Structur, wie der ganze Bau, umläuft alle 4 Seiten des 
Saales, auf ihr finden ſich ebenfalls Marmortiſchchen zu 4 
Couverts. Zwiſchen den einzelnen Tiſchen unten, ſowohl wie 
oben erheben ſich zierliche broncene Säulen, die theils zu 
Candelabern mit mattgeſchliffenen Glaskugeln, theils zum 
Aufhängen der Hüte benutzt werden, fo daß Jeder unmittel- 
bar an ſeinem Platze gleich einen Ort für die ablegbare Gar⸗ 
derobe findet. . 

Ju der Mitte der Halle baut fih von weißen Marmor- 
ſtufen eine altarähnliche Terraſſe auf. Die oberſie Platte 
nimmt eine Statue, die einen Candelaber trägt, ein, auf al ⸗ 
len Stufen ſtehen zwiſchen friſchen Blumen die verſchiedenſten 
Deſſertfrüchſe, Erdbeeren, Himbeeren, Kirſchen, Melonen, 
Liebe und Compote, Gelecs, Käſe oder Kuchen. An die 


! Hinterſeite dieſer Marmorterraſſe lehnt ſich eine Platte, die 


alle vorräthigen garen Speiſen, durch Gashitze erhalten, 


dem 
ſich 


Wie ich höre, wird man von Seiten 
Preußens Alles vermeiden, das einer Provocation Frankreichs 


In den letzten 12 Monaten — ſagte 


Kampfe feindlicher Brüder. Glücklicherweiſe hätten fie 
hier in der Stadt ſetzt für die Zeit der Wahl geeinigt, 
um einen liberalen Candidaten gegen den conſervatiden durch⸗ 
zubringen. Wir müßten aber auch fortdauernd 
ten, im gemeinſamen Streben würden ſich die Auſichten über 
bie Diele llärer, and man werde ſich verſtäudigen Über die 
Wege zum Ziele. Es ſei nöthig, eine Verſtändigurg verbei⸗ 
zufützren; dieſe Einigung mäffe ſtattfinden in den Wihlbezir⸗ 
ken, wie in den Communen, und es ſei beſſer, wenn man ſie 
nicht blos localiſi e, ſondern weiter hinaus verbreite. Die 
Männer, die heute die Verſammlung berufen, gingen von der 
Anſicht aue, daß überall in der Provinz eine olche Klärung 
eintreten ſolle; fie anzubahnen, ſei der Zweck der heutigen Zu⸗ 
ſammenkunft. 8 
Nachdem die Diecuffion eröffnet iſt, ergreift zunächſt das 
Wort der Präfivent des Abgeordnetenhauſes Hr. v. Forckenbecl. 
Derſelbe wird mit lebhaften und anhaltenden Beifallsbezeu⸗ 
gungen empfangen. (Von der Rede des Hrn. v. Forckendeck 
ſowie denſenigen der folgenden Redner geben wir heute wegen 
Mangels an Raum nur ein lurzes Reſums und behalten un 
vor, in den nächſten Tagen einen ausführlichen Bericht nach 
ſtenographiſchen Kufzeichnungen mitzutheilen.) Hr. v. Forckenbeck 
geht zunächſt auf die jüngfte Vergangenheit zurück, nicht um 
die Zwietracht zu ſchären, ſondern um zum Verſtändnit der 
Motive, die ſeine Freunde und ihn bei ihren Handlungen 
geleitet hätten, beizutragen. Die Trennung der Liberalen 
ſei eine innere Nothwendigkeit geworden, aber ſie dürfe nie 
fo weit gehen, daß man darüber. vergeſſe, daß man einen 
gemeinſamen ſtarken Gegner habe, den man auch gemein 
bekämpfen müſſe. Es ſei in jeder Beziehung erfreulich, daß 
die Liberalen in Danzig ſich ſetzt in Bezug auf die Reichs 
tagswahl geeinigt hätten und er könne nur wünſchen, daß das 
überall geſchehe. Redner geht alsdann ausführlich auf die 
Norddeutſche Bundesverfaſſung ein und weiſt im Einzelnen 
nach, wie dieſelbe trotz vieler Mängel auch ſehr 
bedeutende Vorzüge vor der preuß. Verfaſſung habe. Wenn 
vie nächſte Entwickelung unſerer inneren Verhältniſſe nicht 
unſern Wünſchen und Forderungen entſpreche, ſo werde das 
nicht an der Bundes verfaſſung, fordern daran liegen, daß wir 
die in deiſelben enthaltenen Rechte nicht gebrauchten. Die 
Dauptfrage ſei es für alle Liberalen, für das Zuſtandekem⸗ 
men liberaler Wahlen zu ſorgen. In dieſer Beziehung müſſe 
erheblich mehr geſchehen, als bisher und namentlich auf dem 
platten Lande. Wenn wir andauernd unſere Pflicht tzun, 
dann werden wir auch einen unabhängigen Reichstag erhal⸗ 
ten. (Anhaltender Beifall.) — H. Rickert führt im Aufchluß 
an die Rede dis Hrn. v. Forckenbeck aus, daß die Thätigkeit 


der Liberalen ſich etzt hauptſächlich auf einzelne wichtige 


Fragen des öffentlichen Lebens richten müſſe. Solche Fragen 
ſelen vor Allem die Reform der Gemeinde, Kreis. und Bros 
vinzial. Ordnung und der Volks. Unterricht. Das Irtereſſe 
für dieſe wichtigen Angelegenheiten fei leider im Volke noch 
immer ſehr gering und doch ſei die befriedigende Löſung der⸗ 
ſelben die Borbedingung einer. beflern Geſtaltung unſerer in⸗ 
nern Berhältniſſe. Was eine dauernde, ernſte Arbeit ſchaffe, das 
habe die Liga gegen die Korngeſetze in England thatſächlich 
bewieſen. Freilich ſei es ein befhämendes Reſultat für uns, 
wenn man die Leiſtungen unſerer Liberalen in den letzten Jah⸗ 
ren damit vergleiche, wie viel die Engländer freiwillig Opfer 
an Zeit und Mitteln 


E 


rm · Verei ns und legt folgenden Statut » Ent« 


u or: 0 r 
$. 1. Die unterzeichneten Wähler find zuſammengetteten zur 
Bildung eines Reformvereins, 80 Auf 1 1 iſt, undehft fer 


lichen Gemein de⸗, Kreis- und an ru. im 
Sinne einer weiteren 2 des Prineſps der Selbſtverwal⸗ 
tung und für dle Intereſſen des Volksunterrichts zu wirken. — 
$ 2. Der Sitz des Vereins ift für die nächſte Zelt Danzig. — 
5 5. Jedes D ae zeichnet bei feinem Eintritt in den Verein 


einen jährlichen Beitrag für die Vereinezwecke. Die Beſtimmung der 


zuſammen ar⸗ 


gebraucht, um ein einziges ſchädliches 
Geſetz zum Fall zu bringen, Redner beantragt die Bildung 


— 


eine baldige und Durthpseilende Reform unſerer ſtädtiſchen nnd Jänd« - 


— 


aufnimmt. Das Ganze macht den Eindruck einer geſchmück⸗ 


ten Feſthalle, von beſtem Geſchmack, dabei ſauber, elegant, 
behaglich. 

5 Man ſetzt ſich, beſtellt und erhält von dem dienſtthuen⸗ 
den Kellner feines Bezirks in Eile das Verlangte. Je nach 
Appetit und Geldbeutel kann man hier ſein Mahl einrichten, 
wir können nach der Suppe Hummern, Seefiſche, Spargel, 
Artiſchecken, Mehlſpeifen, Wild, oder Geflägel auf einander 
folgen laſſen, dazu Macon, Bordeaux, Burgunder oder Cham⸗ 
pagner trinken, denn die Karte enthält das Alles. Sie kön⸗ 
nen aber auch mit einer Taſſe Kaffee, etwas Rührei oder 
einem Stück Fleiſch und einer halben Flaſche, la ſogar einem 
Carafon gewöhnlichen Wein, welches nur 20 Pfennige koſtet, 
zufrieden ſein. Die Geſellſchaft beſitzt ihre eigenen Fleiſche⸗ 
reien, erhält Wein, Gemüſe, Brod von eigenen Lieferanten, 
und ſorgt ſtets für vorzügliche Qualität. Man iſt bei Duval 
ſicher, nur gute Sachen zu erhalten. Bei ſedem verzehrten 
Gerichte macht der Kellner auf dem Zettel des Gaſtes in die 
betreffende Rubrik einen Strich, fühlt man ſich nun geſättigt, 
fo legt man ihm einige Centimen für feine Mühe auf den 
Tiſch und geht fort. Zu leder Seite der Thür ſitzen 2 Da⸗ 
men, dieſen üb erreicht man die Karte, in einem Nu haben ſie 
ſummirt, man zahlt, fie ſtempeln ab und die fo abgeſtempelte 


Karte wird dem am Eingange Sitzenden zurückgegeben. So 


geht die Bezahlung, ſchnell, bequem und leicht controlirbar 
von Statten. Pr 


efflichkeit führt ihnen auch jedes andere Publikum, bes 
Nef ee 8 und einzelnſtehende Män⸗ 
ner und Frauen in großer Menge zu. Obgleich in dem größ⸗ 
ten Salon über taufend Perſenen zugleich ſpeiſen können, 
fand ich doch einmal um die Stunde des bedeutendſten An⸗ 
dranges mindeſtens 30 Perſonen draußen auf Einlaß war⸗ 
tend, der ihnen erſt gewährt werden konnte, nachdem eben ſo 
viele Gäſte das Lokal verlaſſen hatten. 5 

Der Arbeiter ißt hier Zwar theuer, aber wohl bedeutend 
beſſer als bei uns. Er liebt es ſich nicht an einem Gerichte 
u ſättigen, ſondern mehrere Speiſen, wenn auch von leder 
— wenig zu nehmen. Necht viel Salat und irgend eine 
Frucht oder ein Stlückchen Käſe zum 
er ſich nicht gerne entzieht. 
fein Carafon Wein, ein Fläſchchen, welches kaum ein gutes 
Weinglas miß und nur dazu dient, das Waſſer etwas zu 
söthen. vd tin nafehäufer entfernter — — — 
kennen gelernt haben, fähren e — 
unter denen Deſſertfrüchte und Salate niemals fehlen. 
Net rad c re Mann äußerft wenig, das gute 
dis zum Aermſten genoſſen wird, begleitet in nicht geringen 
Quantitäten jede Mahlen. en bes ** 


Dies iſt eine Arbeiter ⸗Speiſeanſtalt in Paris. Ihre 


Höhe lagern wird der Selbſtbeſteuerung eines Jeden überlaſſen. — 
& 4. Ueber die Verwendung der Vereinsmittel beſchließt (event. nach 
den Beftimmungen der Generalverſammlung) ein Ausſchuß von 9 Mit- 
gliedern, von welchen wenigſtens vier im Danziger Kreiſe wohnen 
müſſen. Der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter, der Schrift⸗ 
führer und der Bulle übernehmen die Ausführung dieſer Be. 
ſchlüſſe. Dieſelben haben den Mitgliedern über die Verwendung der 
Imittel Rechnung zu legen. — 6 5. Generalverſanmlungen 
werden vom Ausſchuſſe oder auf Antrag von mindeftens ein Viertel 
der Mitglieder berufen. N 

Hr. Juſtizralb Dr. Meyer⸗Thorn (mit lebhaften Bei⸗ 
fall empfangen) iſt ebenfalls wie Hr. v. Forckenbeck der 
Meinung, daß die Scheidung der Parteien eine natürliche 

eweſen, aber ein krankhafter Zustand ſeien die erbitterten 

treitigleiten in einzelnen Städten. Im Lande ſelbſt 
ſei die Scheidung nicht ſo tiefgehend. Er betrachte 
dieſe Wirren wie eine Epidemie, bie beſonders hier hef⸗ 
tig aufgetreten ſei und er freue ſich, daß dieſe Epidemie 
etzt beſeitigt ſei. Den Antrag auf Gründung des Re 
„Vereins unterfkäge er. Auf dieſem Gebiete könnten 
alle Liberalen gemeinjam zuſammen arbeiten. Gehe man 
conſequent vorwärts auf dem Wege zu practiſchen Zielen, ſo 
werde man auch zu entſprechenden Reſultaten gelangen (Bravo.) 
— = Kirſtein-Culm giebt zunächſt einen Ueberblick über 
vie Verhältniſſe im Thorn Culmer Wahlkreiſe. Dort beftche 
der Zwieſpall zwiſchen den Liberalen, wie in Berlin und hier, 
nicht. Alle Deutſchen, auch die Conſervativen mit einge⸗ 
ſchloſſen, hätten für Hrn. Dr. Meyer geſtimmt, um die Wahl 
eines polniſchen Candidaten zu verhindern. Auch ſei die 
Wahlbetheiligung in dieſem Kreiſe eine ganz allgemeine. Auch 
er (Redner) empfehle die Gründung eines Reformvereins. Man 
Biete aber nicht nur in den Städten wirken, auf dem Lande 
iege der Schwerpunkt. Dort könne man nicht mit idealen 
Zielen hervortreten, ſondern man müſſe leicht faßbare, die 
Wähler nahe berührende Fragen behandeln. ＋ Nach 
ven 75 der HH. v. Forckenbeck und Roepell 
led nun wie folgt abgeſtimmt: Die Verſammlung beſchließt die 
zildung eines Reformvereins und nimmt als Statut den Ridert- 
chen Entwurf proviſoriſch an. Sie wählt heute ferner ein 

Gründungscomité von 9 Perſonen und wird dieſem einſt⸗ 
weilen aufgetragen, die Bildung des Vereins ins Werk zu 
ſetzen. Die definitive Conſlituirung fol, um den Eintritt 
255 Milgliedern anderer liberalen Parteien offen zu balten, 
n einer ſpäteren Generalverſammlung erfolgen. In das 
Gründung comité, welches ſich durch Cooptation verſtärken kann, 
werden gewählt die Herren v. Ferckenbeck, Stephan⸗Kö⸗ 
higeberg, Dr. Meyer⸗Thorn, Kaufmann Kirſtein⸗Culm, 
Heuer Rottmannsdorf, Roepell, Lipke, Schöttler, 

ert. 

Hr. Kreisrichter Leſſe (mit lebhaftem Beifall empfangen) 
richte darauf etwa folgende Worte an die Verſammlung: 
„H, ich muß Sie um Entſchuldigung bitten, wenn ich, 
der ich zufällig hier anweſend bin, aus der mir gebührenden 
Rolle des Zuhörers heraus falle, und mir erlaube, einige Worte 
an Sie zu richten. Verſammlungen beider liberalen Fractio⸗ 
neu dieſer Stadt haben mir die Ehre erwieſen, mich den 
zupfhle dieſer Stadt als Candidaten für den Reichstaßz zu 
empfehlen. M. H., ich danke Ihnen herzlich I das mir 

ierdurch erwieſene Vertrauen. Wenn ich es ſchon an ſich 

die höchfte Ehre erachte, welche einem freien Manne zu 

eil werden kann, von den Bürgern einer ſo großen Ge⸗ 
meinſchaft zu einer ſolchen Vertrauens ſtellung berufen zu wer⸗ 
den, ſo berührt mich dies Vertrauen um ſo wohlthuender, 
als mir daſſelbe aus der Mitte der Bürgerſchaft meiner alten 
ehrwürdigen Baterftabt entgegengebracht worden iſt, welcher 
zu vienen mir ſtets zur Ehre und Freude gereichen wird. 
M. 5. ich weiß, daz, wenn auch die meiſten, die mir dieſe 
C. N getragen, in den politiſchen Grundanſchauungen 
m e, doch Mancher derſelben in dieſem 
oder im ſenem Punkte, in der Art und Weiſe, wie ich dieſen 
Anſchauungen, jo lange ich Abgeordneter bin, Geltung zu 
verſchaffen verſuchte, nicht durchweg einverſtanden iſt. Wenn 
ich dennoch es wage, Sie um Ihre Stimme zu bitten, fo 
thue ich das, weil ich der Ueberzeugung bin, daß in dieſem 
Augenblick mehr denn je es Noth thut, daß die liberale Partei 
einig ift, vorzugsweiſe die liberale Partei dieſer Stadt. M. 
H., es iſt heute nicht am Orte, meinen politiſchen Stand⸗ 
punkt zu entwickeln, ich behalte mir vor, zu einer andern Zeit 
dies zu thun. Heute will ich mich darauf beſchränken, Ihnen 
zu danken für das Vertrauen, das Sie mir beweiſen und zu⸗ 
gleich zu erklären, daß ich eine auf mich etwa fallende Wahl 
anzunehmen bereit bin. (Lebhaftes . 
ci Gegen 410 Uhr wurde damit die Verſammlung ge 

oſſen. 

fe [Cyolers.] Erkrankt bis geftern pe (76 Civil, 22 Mir 
litalr), Zugang ſelt geftern 10 Perf. (7 Civ., 3 Mllit.), Summa der 
Erkrankungsfälle bis heute Mittag 108 (83 Giv., 25 Milit.). Geftor- 
ben waren bis geftern 53 Perſ. (46 Civ., 7 Milit.); ſelt geftern find 
8 Sterbfälle im Civilftande zugekommen. Bisher alſo geftorben 56 
Perſonen (49 Civ., 7 Milt.) i 

— [Tödtliche Verletzung.] In verfloffener Nacht nach 12 
Uhr Eu Säupleute einen Mann in Civilkleldung in der Holz⸗ 
aſſe auf der Straße mit Kopfwunden, anſcheinend von Meſſer⸗ 

ichen herrührend, vor, brachten ihn auf die Polizei, und dieſe 

ſchaffte ihn ins Lazareth, woſelbſt er heute früh werftorben iſt. Es 
wurde ermittelt, daß es ein Officlersburſche iſt, der in Civilkleidung 


ausgegangen war. 195 660, hellbunt 123,4, 12677, 138/94 zz 660, 675, | 214 533,78 | + 127 WER, mig begogen und wegnig. 
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iverpool, 
f 1 . Wochenumſatz 56,690, 
19008 Selen, r 


neten wurde in Stelle des ausſcheidenden Stadtraths Hrn. 
Geysmer Hr. Rentier Gebing gewählt. — Heute Abend 
findet eine Verſammlung ſtatt, zu welcher das Comité der 
alten Fortſchrittspartei eingeladen hat; zu Sonntag Mittag 
find von Hrn. d. Forckenbeck und 12 anderen Herren „alle 
freifinnigen und unabhängigen Wähler, gleichviel ob fle 
zur Fortſchrittspartei oder zur national⸗liberalen Partei ge⸗ 
hören“ behufs der Wahlbeſprechung zuſammen berufen. 
Thorn, 2. Aug. [Telegrapbenftation in Pr. Lei. 
bitſch. Zur ſanitätspolizeilichen Ueberwachung des Weich⸗ 
ſelverkehrs.] Am 19. Junk c. richtete die Handelskammer im In 
tereſſe des Handelsverkehrs an die K. Telegraphen Direction zu Ber⸗ 
lin ein dahin gehendes Geſuch, daß in Pr. Lelbitſch eine Telegra ⸗ 
phenftation in Verbindung mit der dortigen Poft-Erpedition einge⸗ 
richtet werde, well die Telegraphenſtatlon in Poln. Leſbitſch in man ⸗ 
nigfachen Beziehungen, ſo auch rückſichtlich der Depeſchenkoſten, dem 
diesſeitigen Verkehrzintereſſe nicht genügt. Von der erwähnten Be 
hörde iſt nun der Beſcheſd ergangen, daß fie die Zweckmäßigkeit der 
qu. Anlage gern anerkennt, aber die perſonellen Verhaͤltniſſe in Lei 
bitſch die Ausführung gegenwärtig nicht zuläſſig machen. In dies 
ſem diesfeitigen Grenzorte wird, wie wir vernehmen, ein neues Ge⸗ 
bäude ſowohl für die Poſtexpedition, als auch für die 1 
Station erbaut, welches erſt zum October bezogen werden kann. — 
In der diesſeltigen Grenz⸗Zollamts⸗ Station Echldne an der Weichſel 
wurde in der Schifffahrtazeit, zumal im Sommer, wo ſich epide- 
miſche Krankheiten Gan früherhin ein Arzt, ſpäter, wie noch im 
vor. Sommer, ein Gendarm zur fanttätspolizetlichen Ueberwachung 
der Schiffer, Flößer ꝛc. ſtatlonirt. Auch in dieſem Sommer bat dle 
hieſige Polizeibehörde auf die Zweckmäßigkeit dieſer Maßnahme anfmert- 
ſam gemacht und dieſelbe beantragt, aber bis jetzt ift dieſem Antrage, ob 
ſchon er mit Rückſicht auf den Geſundbelsszu and in Polen und einzelne 
Vorkommniſſe unter den Flößern diesſelts der Grenze gerechtfertigt er ⸗ 
ſcheint, Seitens der K. Regierung in Marienwerder, io weit wir in 
Erfahrung bringen konnten, noch nicht Folge gegeben worden. 


—— — —— ͤ ——ͤ: e —— 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
Angekommen an Danzig 5 Uhr — Min. 
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Hamburg, 2. Aug. Getreidemarkt. Weizen und Roggen 
loco matter, angeboten, auf Termine geſchäftslos, niedriger. Weizen 
Se Auguff 5400 Pfund 155 Bancothaler Br., 154 Gd., ur Aug. 

ept. 144 Br. 143 Gd., 1 Herbſt 136 Br., 135 Gd. Roggen Br 

Auguft 5000 Pfund 185 r., 1115 Gd., Jer Aug.⸗Sept. r. 

103 Gd., % Herbft 98 Br., 97 Gd. Hafer ruhig. Oel matt, 
loco 253, e Oetbr. 251. Kaffee und Zink ruhig. — Bewöllt. 

Weizen. eic ene va et — rege 

os. Roggen unver 5 

71. Rubel die Oct.⸗Der. 388. ch 8 

London, 2. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Wei. 
zen feſt gehalten, ruhig, Hafer williger, Zufuhren ftärker. Erbſen 
15 höher. Zuckermarkt ſehr ruhig. Salpeter feſter. — Kühles 
Wetter. 

Re 1 5 Lombarden 14% Mericaner 1583. 5% 

e 5 ente . ane . 
Nauen 97 Neue Ruſſen 863. Silber 605. Türkiſche Ainlelze 
de 1865 30 f. 6% Ver.-St. 2 1882 72. — Hamburg 3 Mon. 
13 7% 9j Sch. Wien 13,4 —. Kr. Petersburg 324. — Der 
Dampfer „Scotia“ ift aus Newyork in Queenstown, und der fällige 
See von der ee — in A — en. 
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ur 100 Ko. 
anzig, den 2. Au 
(Wochenbericht Das Weiter 
ſchlechtert; bei kalter Temperatur haben wir fast täglich Regen; mit 
dem Schneiden ven Roggen d 
für das Einbringen deſſelben 
England bleibt die Witterung dem zu Felde ſtehenden Getreide du · 
9 A b und dauert e Die Geſchäftsſtille fort. Das 


Bedarfs, wofür ed Inhabern gelang, a ne zu er. 


te Kaufluſt an unſerem Markte ftatt und fteigerten 
ſch Se Fa 1015 e Laſt. Di 8 


en verſcheuchten die Unternehmungsluft ganz und gar, 
d tach ie feit Dienftag ein ſchleppendes eihäft lehabt a 
ganz geringfügigen Umſätzen und niedrigeren Preiſen. enngleich 


die Ausſtellung von Weizen äuferft klein und die Auswahl höchft 


1400 Laft und bezahlte man für dunkelbunt 122 
610 bunt 115½1% ee 540,600 124/6, 129— 
122, 123/44 72 632}, 640 roth 


Conſols 94½. 19% Spanier 32. tar 


auch wenn man glaubt, daß 92 7 nicht vorhanden, ſo iſt es auch 
bei uns der Fall geweſen. Die Ausſtellung von disponiblem Nog⸗ 
gen war in dieſer Woche K groß und machte Conſumenten 
vorſichtig. Nur ca. 50 Laft find verkauft worden und dafür unre⸗ 
gelmäßige Preife bezahlt. 118,9, 120,1, 123% 72 500, 540, 552. 
Verpflichtungen des Jull⸗Monats wurden je 6025, 550, 585 
abgewickelt. Unerfüllte Rt durch Makler bei 122% zu ZZ 
580, 124, 124/% zu , 600 beſchafft. Auf fpätere Termine nichts 
chandelt. — Für Ruͤbſen fehlt die gute Meinung und gelingt es 
Fubadern nicht, da Nehmer nur ſparſam, ihre Waare zu den geboff⸗ 
ten Preiſen zu verkaufen. Die Zufuhr war in den letzten Tagen 
reichlich und haben Preiſe bei der fehlenden Spekulation täglich eine 
Ermäßigung erfahren müſſen. Während man zu Anfang der Woche 
für beſtes Saat noch 95 Kr: Yır 72% zugeſtand, mußte man heute 
ſolches anf 93 92% Gr, erlaſſen, und iſt die Ausſicht vorhanden, daß 
Preiſe einen weiteren Druck 1 8 dürften. Nicht ganz trockenes 
und feuchtes Saat nach Oualität 92, 91, 90, 873, 85 % verkauft. 
— Spiritus war vis geſtern weder zugeführt noch vom 1 ge 
handelt. Die heutigen Bahn Zufuhren wurden zu 21% ver 
8000% verkauft. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 3. Auguſt 1867 

8085 re 4910 %, 118% mit Geruch 2 485, 124 


A 564. 
Rübſen Yr 4320% 2. 516 573. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 3. Auguſt Bahn reiſe 
Weizen bunt, hellbunt, hochbun und feinglaſig 122/23 
— 127/148 130 % ven 103/105 —108/ 113 116/120 — 
122/125 6% ur 856. 
Reggen 120-122 # von 90-91 9% r 81 ½ &. 
Grbſen 65/70 80/85 Hr für Kochwaare r 90. 
Gerſte, Heine 10/105 / von 56/58 59/60 r 720d. 
Hafer 44/45 b Yr 50 % — 
Rübſen 90/921, —93/94/95 9% Yr 72 U. 
Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide Börſe. Wetter: trübe. Wind: W. 
Weizen heute ganz ohne Umſatz, Preiſe nominell unverändert 
in den Forderungen, Kaufluſt nicht vorhanden. — Roggen 
flau bei gutem Angebot, 118% 2 485, 124% 72.564 Yer 
4910 &, Umfag 20 Laſten. — Rübſen feſt zu geſtrigen Prei⸗ 
fen für gute trockene Waare, abfallende Qualität unbeachtet, 
bezahlt nach Qualität 86, 90, 93 Gr er 72 28, Umſatz am 
Markt 85 Laſten. — Spiritus nicht gehandelt. 

Beſtände ult Juli: 5680 Laſten Weizen, 100 Laſten 
Roggen, 360 Laſten Gerſte, 110 Laſten Hafer, 120 Laſten 
Erbſen, 850 Laſten Rübſen und Rapps. 

Elbing, 2. Aug. (N. E. A.) Weizen hochbunt alt mit 
ſtarkem Geruch und faulem Korn 120% 91 Gr vr Schfl., 
hellbunt 125 111 Ar We 85%, bunt krank 120% 106 a 
er 85 F. — Roggen vom Boden 120/1 % 96 Pr ur 804. 
— Gerſte kleine 105% 60 Ar er Schfl. — Rübſen nach 
Qualität 88—96 Sr — Spiritus ohne Umſatz. N 

Berlin, 2. Auguſt Weizen Per 2100 K loco 84 — 98 
% nach Qual., . 20004 uur Aug.⸗Sept. 74½ Br. — 

oggen Pr 2000 loco 65 — 66 nach Qual bz., neuer 
69—70% Ar nach Qual. bz., er Aug.-Sept. 57½ —58 Pr 
bz. — Gerſte er 1750% loco 44 — 51 & nach Qual. — 
Hafer de 1200 % loco 32—36 % nach Qual, böhm. 35— % 
bz. — Erbſen r 2250“ Kochwaare 55 — 65 % nach 
Qual., Futterwaare do. — Raps 7 1800 % im Verbande 


— — 


8 & bz. Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 5 ½—5 % , Nr. 
. 3 


8 N. + 
1. 5% — 5½ , Roggenmehl Nr. 0 4% — 4% , 
Nr. O. u. 1. 4% — 4% K. bez. u Be Mg * / 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaher, 2. Aug. 1867. Wind: NW. 
Angekommen: Streeck, Colberg (SD.), Stettin, Güter. 
3. Aug. Wind NNW. 
Angekommen: Ra, Pauline, Newcaſtle; Hill, Hartlepool 
(S.), Sunderland, beide mit Kohlen. Kleber Eito (Bugſir D.), 
Pillau, leer, ſoll das in der Weichſel vertriebene Holz zuſammen⸗ 


uchen. 5 
Geſegelt: Juhl, Valdemar (SD.), London; Johanſen, 
Phöng Ed), Hull, beide mit Getreide ae 
Anlommend: 1 Bark, Wilhelm Lind, Capt. Lierau. 1 Schooner. 
Thorn, 2. Auguſt 1867. Waſſerſtand: + 6 Fuß 1 Zoll. 
Wind: Wet. — Wetter: trübe. 
Stromauf: R 
Von Stettin nach Warſchau: Krüger, Lanſert, Gasröhren. 
Derſ. Günther, Behrend u. Co., Feldſteine. 
Stroma! . Schfl. 
Temmerlin, Taubwurzel, Luck, Danzig, Steffens S. 111 — Pit 
Fanſche, Kuſel, Ciechocinnek, Thorn, Auel, 3762 Eijenbahnichwellin. 
Temmerlin, Weintraub, Luck, Danzig, Steffens S., 300 St. 9. H., 
2500 St. w. H., 56 L. Faßh. 
Temmerlin, Davidow, do., do., Normann, 300 St. h. H., 1185 St. 


w. H., 42 L. Faßh 
Kuhl, Ehrlich, Stowin, do., Steffens S., 728 St. h. H., 718 St. 
w. H., Faßh., 2789 Schwellen. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Danzig. 
Metevrologiſche Beobachtungen. 


Wind uud Weller. 


Freireligiöfe Gemeinde. 
Morgen, Sonntag, Vormittags 10 Uhr, Pre⸗ 
digt: Herr Prediger Rockner. 


eine Bloung mit Fräulein Margarethe 

7 Friedenthal, Tochter des Stadtraths Dr, 
e aus Breslau, zeigt ſtatt jeder be⸗ 
onderer Meldung an. a 


Liebenſtein, den 
(4483) 


1. August 1867, 


ſi 
Uhr von Berlin ab. — Nur noch 
ei ige Theilnehmer⸗Karten ſind zu haben 
in Berlin in der Kunſthandlung von? 
| Erdmund Hegel, Königs- und 
oſt⸗Straßen⸗Ecke und bei Carl if} 
tangen, Taubenſtraße No. 43. * 
Programme ſind auch in der Exped. 
d. Danz. Ztg. zu haben. (4511) 


vorm. Otto de le Boi, 
„Brodbänkengaſſe No, 42 


Siegel⸗Oblaten 
nimmt an 6 f 
Herrmann Link, 


Langenmarkt Ro. 30, 


Teppiche, Röuleaur, Cocos 


F. . 


matten, Wachstücher und 


Luferzeuge 
ser zu billigſten Preiſen 
Carl Heydemann, 


Das Haudſchuh⸗Lager 
Wollwebergaſſe No. A, - 
empfiehlt Glacé⸗Handſchnhe für Herren ES 
u. Damen in großer Auswahl zu billigen 5 
Preiſen, Gummi⸗Tragbänder, Militair⸗ # 
2 Binden, Bind⸗Shlipſe für Herren von 25 
r an, ſowie ShlipsShawls zu bedeu⸗ 
tend herabgeſetten Preiſen, Damen⸗Shlipſe 
25 4 (4300) 


Wollwebergaſſe No. 


reiſen 
ern J. G. Amort, 
(4505) Langgaſſe No. 4 


RT 


2 des fruchtbarſten Gegend Elvings, hart an der 
Bahn, Areal 2 Hufen kulm., prächtige Saaten 
(ca. 45 Schifl. Winterung, 43 Schffl. Somm erung), 
Gebäude und Inventar gut und vollkommen; fefte 
Hypothek 4500 /., Forderung 12,000 Fi. (alter 
Acquiſit.⸗Preis) bei 3.4000 %. Anzahlung! 
Näheres bei A. Bnecker, Danzig, Pfeffer⸗ 
ftabt Nr. 97. Ga 4459 


In der 


Waagen ⸗ Fabri 


von 


in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 9, 
ſind immer vorräthig die beſt conſtruirten 
Waagen in jeder Größe und für jedes Ge⸗ 


— gerri e bp 8 
Zum Kauf zentablt Beſitzung 


5 Victor Lietzau | 


ſchäſtvaſſend und GGetreidewaagen 


mit großen feinziehenden Meſſingbalken, genan 
nach der Börſe abgeſtimmt. al er 
werden prompt ausgeführt, alte Getreide: 
Waagen ſorgfältig in den Stand geſetzt und 


8 1d, le 
abgeſtimmt. Die Preiſe werden billig berechnet. Scheibenrittergaſſe No. 9. 


„die Weinhandlung von 


u al = 
O 


Co 
Kölniſche Lebens 


Grund⸗Capital der 


. 


Geſe 


Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige 
rungen und überhaupt alle Verſicherüngen von Capitalien und 


nebrdia, 


Berſicherungs, Geſellſchaſt. 


Vorzügliche Portweine, Sherry, Madeira, so ' 
wie reingehaltene Rhein- u. Bordeaux-Weine empfiehlt 
33 


N n 
Nr rr 
{ 2 0 


— —— — 


: 10,060,000 Thaler. 


wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form. 


.. Zu den von ihr eingerichteten Kinderverſorgungs⸗Kaſſen können Einſchreibungen 

zu jeder geit erfolgen und zwar für alle Kinder, die nicht vor 1858 geboren ſind. 
ie Geſchäftsreſultate pro ultimo Juli 1867 ſtellen ſich iwie fo 8 
Reſervefonds aus den Beiträgen 


Verſicherte Eapitalien 


Verſicherte Jährliche Leibrenten 
Zahl der verſicherten Perſonen: 


lt: 
geſammelt Thlr. 6,241,087. 
Wal vi un ö „ 22,453,989. 
J 86,829. 


13,352. 


Zahl der eingeſchriebenen Kinder: 34,520. 


Proſpecte und Antrags⸗Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilen bereitwilligſt und 


unentgeltlich die Agenten: 


Kaufmann Sally Neumann, Langgaſſe No. 1 


Königl. Hofglaſermeiſter Borraſch, 


; Buchhalter 
ſowie der General Agent: 


chießſtange No. 6, 


+ Datow in Neufahrwaſſer, 
Bernhard Sternberg, 


rämien Lebensve 
enten auf den Lebens⸗ 


2 Hundegaſſe No. 55. (4473) 
Ausverkauf. 
Der Reſtbeſtand des 15 
Leinen- und Wäsche-Lagers 
* Magnus Eiſenſtädt ſchen Concursmaſſe, 


Langgaſſe No, 17, } 


(449) 


S. 


(4506) 


& habe mir ganz 


ET 


0 


EIER 


J. F. Bolie 


. 


auch in dieſem Jahre mit ſeinem Fabrikat, als: Cravatten, 
modetiften BE ene in Shirtiug und Leinen, ſchwarze ſeid. Halstücher, Chales, 
d bi Waſchleder, Glace, Seide und 
Zwirn ꝛc., hier eingetroffen iſt und bittet das ihm früher jo reich bewieſene Wohlwollen anch in 


Lavalge, Gummiträger ꝛc., ſo wie 


dieſem Jahre zu Ba werden zu laſſen. 
Der Verkau 
Fabrik und Lager in 


beſonders ein großes Lager von 


9 Visthümer breiten Hausleinen, . 


„Fabr 
macht hiermit dem verehrten Publikum Danzigs und Umgegen 


Handſchuhe in Wa 


iſt en gros & eu detail zu den billigſten aber feſten 
| erlin, Grünftraße 


RES 


Wiederverkäufer und Ausſteuern 
werden ganz beſonders berückſichtigt. 
PERLE 


AL 


notirt. "ZU 


zu 6, 6%, 7 und 8 Sgr. 


2 


ar 


reifen. 
o. 10,11. 


64515) 


29% , 3, 3½, 4 bis 8 Sgr. 


Flatow. 


oſtpreußiſchen Bettbezügen, oſtpreußiſchen Bettdrillichen, oſtpreußiſchen Haus⸗ 
1 e ed gen Handtuch zeugen, Creas⸗, Bielefelder, Jriſch, Schleſiſchen, 
Herrnhuter, Gebirgs-, Hausmacher⸗ und Hannöverſchen Leinen in allen möglichen 
Gattungen zugelegt und 1 5 
5 Ke die Preiſe außerordentlich billi = 
5 Damaſt⸗ und Drell⸗Tiſchgedecke, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, Tiſch⸗, 
Bett- und Commodedecken in großer Auswahl. 

5 Rothwollene Tiſchdecken von 20 Sgr., größere von 40 Sgr. 
Taſchentücher (in rein Leinen und Baumwolle) Stück von 2 Sgr. an. 
Schürzenzeuge breit, ganz ächt, 
Schürzenzeuge in buntem Leinen zu 8%, 9, 10 und 11 Sgr. 
Shirting und Chiffon in allen Breiten zu 
Negligee⸗Zeuge in enorm großer Auswahl pro Elle von 3 Sgr. an, empfiehlt 


dalbert Karau, 
Langg aſſe No. AA, 


aus Berlin, 


d_ die ergebene Anzeige, daß er 
Shlipſe, feine Chemiſetts, die 


Der Stand hier in den langen Buden, vom hohen Thore der erite. 


Fin Jagdhund hat ſich Hopfengaſſe No. 9 
8 (Speicherinſel), 1 si Gegen Inſer⸗ 
tions⸗ u. Futterkoſten u. gegen Belohnung da leltſt 
abzuholen. Wird derſelbe binnen 3 Tagen nicht 
abgeholt, ſo wird er als Eigenthum betrachtet. 


Lachsforellen zu haben Oliva im Waldhäuschen. 


Eine freundl. möbl. Vorſtube, parterre ge⸗ ' 


en, iſt zu vermiethen u. gleich zu beziehen 
9 ſt z 1510 he 


Neue Edamer Küſe 


in ſchöner, fetter Qualität er⸗ 


empfiehlt 
A. Fast, 


Langenmarkt Nro. 34. 


ö hielt und 


4485) 


che⸗ 


# werden unter No. 


nen- u. Piſton⸗Solo, 


75 


Brillenbedürfenden u 
Augenleidenden hte ibe 


ſtets auf das rei 
gläſer, als eil 


ren Partien, in klei 5 
titten bill 0 wie auch in kleineren 


Breitgaſſe 


2 


4 


Die Pianofote⸗Fabrir 


2 2 1 ‚ \ 
J. Diems, Heiligegeiſtg. No. 22, 
empfiehlt eine Auswahl Flügel und Piauind⸗ 
eigenen Fabrikgts zu den Al reiſen bei 


mehrjähriger Garantie. i 
bewilligt e. Theilzahlungen werden 


Nee . 
Vorzügliche Drillmaſchinen 
und Düngerſtreuer von James 
Smyth & Sons in Peaſenhall, 
welche auf der biesjäheigen Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung preisgekrönt wurden, ra 
Garantie der Güte und gebe gern Adreſſen von 
Kaufern auf. — Lieferung fraue Danzig. 


A Humberts 


N . 
landw. Maichinen = Agentur. 
n (4412) 
Ein vortheilhafteſt gelegenes, Teit bereits 
längeren Jahren beſtehendes und des beſten 
uſpruchs ſich erfreuendes großes Vergnügungs⸗ 
Lokal in einer der Vorſtädte Danzigs, zu wel⸗ 
chem anſehnliche, neu eingerichtete und elegant 
decorirte Gebäude gehören, it Umſtände er 
iu verkaufen. Der Kaufpreis beträgt „000, 
ie Angablung 5000 Thlr. Nur Selbſtkäufer wer⸗ 
den berückſichtigt, Unterhändler verbeten. Adreſ⸗ 
ſen ſind sub 4497 in der Expedition der, Dan 


ziger Zeitung“ einzureichen. 
I. AN wün 
Mu Einlage? auem rentablen 
Geſchäſte als Theilnehmer zu betheiligen. 2 
in der Expedition dieſer 


In einem neu erbauten, in bester Ge chäfts⸗ 
gegend gelegenen, 15 Hauſe 4 ae 
mige, elegant eingerichtete Saal⸗Ctage zum 1, 
Ockober zu vermiethen. Dieſelbe eignet ſich 
trefflich für ein ah Manufactur⸗, Confectiong: 
oder Lenwand⸗Geſchäft. Adreſſen find sub 4498 
in der Expedition der „Danziger Zeitung“ eins 
zureichen. 


— 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 4. Auguſt, N 
8 ube: 75 „Abonnement e 
em Kurſaale oder, im P 
Se Kurhauſes. Entrée 2; Sal. Fu 
4150) _ ______ Blichhols 
{1 ＋ 
Selouke's Etablissement. 
onntag, den 4. Auguſt. B g 
Concert, ſowie Auftreten der — an 
pleb Sänger, U. A.: Der Tag des Herrn, 
3 mit Waldhörner⸗Begleitung 
hen Polka, Quartet Bräutigam und Ehe 


mann, komiſches Duett von Gense, vo 
Met u. Werner. ‚Ser 


tragen von den Hrn. 
ſidele Schuſterfunge, vorgetragen von Her 
offmann, Eckenſteher Pietſch, komiſche 
arſtellung der madd u. Werner. Eine 
Partie Eechsundſe szig, ue Duett 
von Gene, vorgetragen von den N etz 
und Aſcher. Alle gute Dinge find Drei, ko⸗ 
miſches Jutermezzo mit Fagott, Poſau⸗ 
vorgetragen von Hrn. 


Lang. 
— Uictoris, Thester s fen u. 50 ld 
bria⸗Theater. Es freut uns zu bös 
ren, daß die Direction ſchon = en eine Mies 
derholung der mit dem vortreſſchen iler 
Herrn Anguſt Weirauch am erſten Abend wer 
gebenen Stüde angeſetzt hat. Wir können diefe 
orſtellung als eine der heiterſten empfehlen und 
wünſchen, daß ſich ein recht zahlreſches Publikum 
einfinden möge um ſich an der aun erde en 
Leiſtung unſeres Gaſtes zu erfreuen. Die Zen; 
ſtreutheit des Profeſſors, die Vielſeitigkeit 
liebenswürdigen Berliners, die urwüchſige Ko⸗ 
mik des Schuſtergeſellen und gar die achte Ber⸗ 
liner Köchin wurden durch Herrn Weirauch auf 
das Ergötzlichſte dargeſtelltt. Z. 


ck und Verlag von A. W. Kafemann anzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Ro. 4366 der Danziger Zeitung. 


— 


Sr dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Johann Niefer und deſſen 
mit ihm in Gütergemeinſchaft lebenden Ehefrau 
Bertha Johanna geb. Puttkammer, in 
Firma Sobann Niefer aus Zell in Tyrol, iſt 
ur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
ktord in auf 
den 8. Auguſt c., 
Vormittags 10 Uhr, ; 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Sabel 
immer No. 14 anberaumt worden. Die Betheilig⸗ 
werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
eſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig auge: 
ki enen Forderungen der Concursgläubiger, ſo⸗ 
für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Pfandrecht oder anderes Abſon⸗ 
Anſpruch ring wird, zur 
der Beſchlußfaſſung über den Ac⸗ 


(4468) 
Der Commiſſar des Concurſes. 
To dt. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Friſeur und Kaufmann Charles Haby bier 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
ne als Concursgläubiger machen wollen, 
ierdur n die⸗ 
elben mögen 
mit dem 


8 1 — 
aris im Verhandlungszimmer No. e 
Cech ebäudes — en. Nach Abhaltung 
dieſes ins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
— eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizu m \ 1 Zug 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
en anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
Kat fehlt, werden die Rechtsanwälte Lindner, 
ſtizräthe Martens und Weiß zu Sachwal⸗ 
tern en 3 
nal“ & en 31. Juli 1867. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 4471) 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis Gericht zu 
Lauenburg. 
1 eg m 
den 24. Juli 1867, Vormittags 10% Uhr. 
us das Vermögen des Sanitätsrath Dr- 
Schultzen bierfeit iſt der gemeine Con⸗ 
curs eröffnet. 


Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Reſtaurateur Auguſt Groth hier beſtellt. 


— — fn — —— 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 


den aufgefordert, in dem auf den 
6. Auguſt 186 7, 
Vormittags 11% Uhr, . 
in unſerem Gerichts⸗Lokal vor dem Commiſſar 
Herrn Kreisrichter Reclam anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 


Be e 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 


benjelben zu 1 570 en — u ingen, vielmehr 
d itz der enſtände bis zum 
es we u 1867 & 2 
einſchließlich dem [Gericht oder dem Verwalter 
ber Maste Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 


Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu 


machen. ; 
werden alle diejenigen, welche an 
die Maaſſe Ansprüche als Concursgläubiger ma⸗ 
chen wollen, hierdurch aufgefordert bi ihre Anz 
ſprüche, biejelben mögen bereits rechtsha 
u mit dem dafür verlangten 


1. September 1867 einſchließlich 
bei uns schriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der —. . — 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen, ſowie nach Befinden zur Feſtſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals auf 
den 10. September 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
5 —9 2 N vor dem genannten Com⸗ 
ar zu einen. 16. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
55 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
izu 


orrecht 


n. 
Be Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ohnſitz hat, muß bei der 


einen 
Anmeldung e einen am hieſigen Ort 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. . 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 


S 
1 ter zu achwaltern vor? 
geihlagen, b l 4163) 


aue nburg in Pommern, den 24. Juli 1867, 
Königl. Kreis- Gericht. 
Ferien ⸗Abtheilung. 


ngig ſein 


— œÜ 0Vᷣ—U—U— 


Sonnabend, den 3. Auguſt 1867. 


ie unterzeichnete Maſchinenfabrik erlaubt ſich ihre bekannten vorzüglich conſtruirten und bewähr⸗ 
D m one en empfehlen 12 1 Tau i ER 
ihre originell conſtruirten in Tauſenden von Exemplaren gefertigten und abgeſetzten 
ſchmiedeeiſernen Pferdedreſchmaſchinen und 91 ober fel ehenden Gopel; ? 
ihre Dampfdreſchmaſchinen mit halber, vollitändiger oder ohne Reinigung bis 
zum Preiſe von 400 Thlr.; 5 l 
, 3) ihre Lokomobilen mit ſelten erreichtem geringen Kohlenconſum, darunter die neu 
conſtruirten originellen zweirädrigen Lokomobilen bis zu 3 Pferdekraft; 
4) ihre Getreidemahlmühlen mit Dampf: und Göpelbetrieb mit laufendem Ober» 
oder Unterſtein, transportabel oder feſt, mit außergewöhnliche Leiſtungsfähigkeit; 
hre Holzſchneidemühlen und Holzbearbeitungsmaſchinen mit Dampfbetrieb; 
1 8 e Saemaſchinen, Schollenbrecher, Ringel: 
walzen, Dampfapparate ꝛc.; 

ER 7) ihre Einzichtun gen zu Hand: und Dampfbrenuereien nach den neueſten Er. 
Lee 2 mec en n, Pumpe 1a Malzwalzen, Kühlmaſchinen, Steinleſe⸗ und 
artoffelwaſchmaſchinen, Clevatoren, n zc.; N N 

Aber echt an zu Brauereien, Braupfannen, Kühlſchiffe und ihre 

al tſchen neuer Conſtruction; 

an zauegſef re Dampfmaſchinen verſchiedener Conſtruction und Stärke; 

10) ihre Dampfkeſſel, ſowie ihre ſauberen Blech⸗ und Schmiebeeifenarbeiten ; 

10 re Wien enen 5 Eulen, Träger, . — Fenſter, Gartenbänke 

iſche, bkreuze und Balkongitſer, Kochplatten, Bratöfen, Wagenbuchſen ꝛc. ꝛc. : 

2 Eee Johnen iſt die 5 die porthellhafteſten Werkzeugmaſchinen und die höchſte Arbeits⸗ 
theilung derart — — t, daß die Fabrik im Stande iſt, außergewöhnlich billige Preiſe neben vor⸗ 
üglicher Arbeit zu ſtellen. £ ; 
2 er Preistourante werden jederzeit gratis ertheilt. 2934) 


G. Hambruch Vollbaum & Co., 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, 
Elbing — Weftpreußen. 


90 1 88 re ” N Pi TEE Fe 5 A 
= 1 N 14 70 
8 „Expreß⸗Compagnie Danzig. 
= 1 Den Zeitverhältniſſen Rechnung zu tragen, haben wir uns zu folgender Preisermä⸗ 
8 gung entſchloſſen: . 7 f 
=, Für 1 en mit kl. Gepäck im Innern der Stadttckore. . 1 Br 
S „ 1 do. do. zwiſchen den innern u. äußern Stadthoren 13 „ 
2 „ 1 Tour mit Karren ad 1 » 5 7 0 . . 2 
. de, d e ee en 2 „ 
2 „ Dienſtmann mit Karre? Stunde EN 
SS jede folgende (angefangene) halbe Stunde 1 „ 
== „1 Dienſtmann mit Handwagen pro Stunde 4m 
SE „. jede folgende (angefangene) halbe Stunde 2 „ 
SE 2 Dienftmänner mit Wagen pro Stunde . . . 6 „ 
35 jede volgende (angefangene) halbe Stunde 3 „ 
SE Jede Zeitarbeit, inſofern fie reinlich iſt, foftet pro Stunde „ 
3 8 Briefe, Circulare, eee Br 525 Stück. 25 „ 
2 mehrere t illiger. 
2 gettel austragen pro 100 Stück kk Ar g 10 „ 
28 a (mebrere 100 Stüd billiger.) 
ö : Für prompte Ausführung wird garantirt. 
8 $ te Aus füh ir 


ällige Aufträge erbitten wir im Comtoir der Direction, Jopengaſſe 
No. 3; 5 10 jeder Dlenſimann verpflichtet, vom Platze aus ſofort 100 
4446 


Aufträge auszuführen. 1 


— 
Die 
Näh⸗-Maſchinen 
5 108 REN" abrik zug N 
m 70 
R. Kowalsky, 
Danzig, 4. Damm No. 3, 
= empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Näh⸗ — 
maſchinen für Gewerbetreibende, ſowie für den F.milien⸗Gebrauch mit den neueſten Apparaten ver⸗ 
feben zu ſehr ſoliden Preiſen. Unterricht gratis. Garantie 2 Jahre. — Zugleich empfehle ich meine 
patentirten Leder-⸗Walkmaſchinen zum Einwalken der Vorderblätter für Stiefeln, welche 173 0 


1 i ide einwallt. 5 2 
eo RB, Reparaturen an Maſchinen werden zur Zufriedenheit ausgeführt. 


Germaniſche Lloyd 


ird di lichen öffentlichen Bekanntmachungen in der 
wird die erforderlich 1 5 5 börſenhalle, 


Bremer Weſerzeitung, 
Neuen 0 Zeitung und 
Danziger Zeitung 

veröffentlichen und zeigt dieſes I mi in ah des $ 60 der Statuten an. 


Hamburg, den 29. Juli 1867. 
August Behn, 


fer 


ik. 


IR 


(4478) Präſes des Verwaltungsrathes. 
HIPPOLYTA, 
(4466) . bekannt unter dem Namen { 
die ſchöne Rheinländerin. 
19 Jahre alt und 400 Pfd. ſchwer. 


Dieſelbe iſt geboren und erzogen in Mannheim und 
proportionirt gebaut, ſo daß ſie von allen Doctoren und Profeſſoren nur 


ei die Königin der Damenwelt 
genannt wird. 


Entrée: Erſter Platz 5 Sgr. zweiter 2 Sgr. 
Der Schauplatz befindet ſich auf dem Heumarkt, letzte Schaubude in der hinterften Front. 


eee ee enen A. Grosch. 
Stieglitz’s 


trotz ihrer Schwere und Größe ſchön und 


Kunſt⸗ und naturhiſtoriſches Alterthums⸗Muſeum 
iſt von Morgens bis Abends dem geeh 5 öffnet. 
S lab befindet fich Ku A 1. m e Die Halte, er ” 
fe maße 14 dm nen Gee cp and I neuen Mm 


Antiquitäten, Pretioſen und naturhiſtoriſche Gegenſtände all t kauft und zu den höchſten 
Preisen bezahlt werden. aller Art angekauft und zu den 4400 

Natürliche Soͤmmtliche gangbare natürliche Mine 

Miner albrunnen. ralbrunnen, Paſtillen, Mutterlaugenfalse, 


Seifen ꝛc., direct von den Brunnendirectionen 
bezogen, empfehle ich zu den billigsten Preiſen. 
— Nicht auf Lager habende Brunnen beſorge 
ſchleunigſt. Wiederverkäufern Rabatt. 


auptniederlage 
8 5 1 5 


(1130 Apotheker Danzig. 


— —— —— — an ss 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Thorn 
1. Abtheilung, 1 
den 24. Juli 1867, Nachmittags 5% Uhr. 
Ueber das Vermögen des Hefenfabrikanten 
Auguſt Jaſter zu hieſiger Bromberger Vor⸗ 
ſtadt iſt der gemeine Concurs im abgekürzten 
Verfahren eröffnet. 
zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Kaufmann H. Findeiſen hieſelbſt 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 


den 8. Auguſt er., 

: Vormittags 11 Ubr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreisrichter Meißner anberaumten 
3 2 über ihre enger 

efini 2 a 

ee 9 Anitiven Verwalters ab: 


Allen, welche vom Gemeinſchuldn 
an Geld, Papieren oder anderen ur in Be 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 


etwas verſchulden, wird aufgegeben, ni 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen: fehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis“ zum 12, 
Auguſt cer. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
48 7 oder andere mit denſelben gleichberechtigt 
Gläubiger des Geneinſchuldners babe von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. (4377) 
5 Bekanntmachung. 

er Concurs über das Vermögen des . 
manns Adolph Kuß iſt mit 12 NOTAR 
der Schlupvertheilung beendet worden. 

lbing, den %6. Juli 1867, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I Abtheilung. (4490) 
Bekanntmachung. 


Auf dem Grundſtück Kl. Grü b. 
No. 6 des Hypothekenbuches fallen def, 99 


am 4. Auguſt e., 
5 Vormittags 10 Uhr, 
circa 4 culm. Morgen Weizen auf dem Halm 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
(4413) el, 


Dei — 
Sphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowohl fü 

tale als verticale Mauerflächen Glad * 

laube mir hiermit ganz ergebenſt zu fehlen 

und halte davon ſtets Lager in jeder beliebigen 

Mauerſteinſtärke und Länge. Durch Anwendun 

dieſes Materials ſind olirungs⸗Arbeiten bei 
er Wittern aus 190 5 die Platten 
n uerfläche in de 

und Rändern ſich 3 Zoll überbetenkn — en 

breitet werden und ſind alſo auch beſondere 


techni i 
. lid Verwendung 605 


E. A. Lindenberg, 


Jopengaſſe No. 66. 


Dreſchmaſchinen, Göpelwerke, 


Häckſelmaſchinen, Rübenſchneidemaſchinen dar⸗ 
toffel⸗ und Malzquetſchen, Ningelwalzen, 
Ketten⸗ und andere Pumpen, ſo wie alle land. 
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe ſind 
ſtets vorräthig. 

Fabrik-, Mühlen⸗, Ziegelei⸗ und Brennerei⸗ 
Einrichtungen werden aufs Vortheilhafteſte aus⸗ 
eführt und aufs Bereitwilligſte die erforderlichen 
leber on u alen . Außerdem wird 
r Guß zu allen Zwecken, fo wie ügli 
farbe ölen und alle Sorten ee 

Kuochenmehl in befter Qualität. 


Eiſenhüttenwerk⸗ und Maſchinen⸗ 


Fabrik (4438) 
Tſchirndorf b. Halbau in Niederſchleſien. 


oft jei Dank! meine beiden Werke, an denen 
G ich acht Jahre ſo 1 gearbeitet habe, 
5 jetzt fertig. — ann ich nicht unter⸗ 
aſſen, dieſe meine Arbeit dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum zur geneigten Anſicht in empfehlen, Die 
Werke find aus Knochen verfertigt; das erſte ift 
ein Doppel⸗Altar mit Gottes⸗Diener und Kirchen⸗ 
Diener. In und auf dieſem Altare befindet ſich 
das ganze Leiden Chriſti: Die Gefangenehmun 
Chriſti; Chriſtus trägt ſein Kreuz; Chr tus iſt 
mit zweien Uebelthätern gekreuzigt; Chrijtus im 
Grabe; Chriſtus vor Pilatus gebunden; die 
Auferſtehung oder Himmelfahrt Cbriſti. — 
Das zweite Werk ift: Adam und Eva im Pas 
radies. In der Mitte des Paradieſes dat der 
Apfelbaum, um dieſen Baum hat ſich die Schlange 
R auf einer Seite des Baumes ſteht 
dam, auf der andern Seite Eva. — Alles iſt 
aus Knochen gearbeitet. Das Paradies iſt 
mit einem doppelten Zaun verſehen; die Apoſtel 
bewachen das Paradies. Adam und Eva, jo 
wie auch die Schlange ſind in Bewegung zu 
ſetzen. Von a den 4. Au uft, find 
dieſe Gegenſtände zur Anficht auge 
bei 


Faulgraben No. 3 
(4464) 


T. Stühkl, 
Trockene Ameiſen⸗Eier 
ſind wieder vorräthig bei 


A. Fast, 
Langenmarkt No. 34. 


(4486) 
e n Besen, e 1 
um 1. Oe 
erſuche ich um baldige Meldung ar! 


öhrer, Langgaſſe No. 55 


x 


Musikalien -Leih - Anstalt 
F.A. Weber, 


Buch, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 
m ande I Bo Abenden 7 
empfiehlt ſi ahlreichem h 
ae Lager neuer (1718) 
Mufifalien. 
ie hie ge II. Lehrerſtelle in unferer Religions: 
Schule iſt ſogleich zu beſetzen mit einem 2 
lichen Gehalt von 250 Aal Qualificirte Bes 
werber haben ihre Zeugniſſe an unterzeichneten 
Vorſtand franco Br 4: 
Schwetz, den 28. Juli 1867. 


Der Jynagogen⸗Vorſland. 

irſchberg. L. Knopf. C. Nofenthal. 
Koffer, Hutſchachtelü, Taſchen 
Beſte Luftkiſſen in guter Auswahl. 

Schuhwaaren, 
Fabse und ordinäre, in bekannten vorzüglichen 
„Fabrikaten und größter Auswahl, billigt. 
Spielwaaren. 


neueſten Artikeln empfehlen wir ein gut 
4402 


aſſortirtes Super. 
Oertell & Hundius, No. 72 Langgaſſe. 


Sättel, engl. Zäume ıc. 


Chabracken, Decken, ſo wie eine gute Auswahl 
von Reit: und Fahr⸗Utenſilien empfehlen en 
gros et en détail billigſt. Wagenlaternen in 
größter Auswahl. 

Oertell 


ell & Hundius, No. 72 Langgaſſe. | 


Thorner Pfefferkuchen 
Cathaſinchen und Lebkuchen er⸗ 
hielt und empfiehlt 

R. Schwabe, 


(4481) 


Langen Markt 47 u. Breitesthor 134. 
Me Lager von friſchem, achtem Patents 
Portland⸗ Cement von Robins & 


Co. in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſchem und hannöverſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Gondron, 
engliſchem Steinkohlenpech, 8 Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirten feuerſiche⸗ 
ren Dachpappen, engliſchem Patent⸗As⸗ 
halt⸗Dachfilz, gepreßten Blei: Nöhren, 
ac Gasröhren u. Verbindungs⸗ 


cken, engliſchen glaſirten Thonröhren, hol | 


ndiſchem Pfeiſenthon, Almeroder Thon, 
l Dachglas, Feuſterglas, Glas⸗ 


pfannen, Steinkohlen zc. pech aut | 


gütigen Benutzung. 


E. A. Lindenberg. 


MÄDAILLE DE 2a socıätk uns 
cc INDUSTRIELLES DE An 


Keine grauen Haare mehr! 
MELANOGENE 


von Dioquemare uin Rouen 
Fabrik in Rouen, r. St-Nicolas, 80 

Um augenblicklich Haar und 
Bart in allen Nüanten, ohne Ge⸗ 
fahr für die Haut zu fätben.— 
dDdDieſes Barbemittel iſt das Werte 

ö Aller pts ber da gewefenen. 

General⸗Depot bei Fr. Wolff & Sohn, 
2548) Hoflieferanten in Carlsruhe. 


( 
Asphaltirte Dachpappenf 


deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 


rung zu Danzig erprobt worden, in Längen und ® 


Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen u. Buchbinder 


Pappen 


in vorzüglicher Qualität empflehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. 


in Lappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 


nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlago in Danzig bei 


Hermann Pape, puma 40 ff 


Nicht zu uͤberſehen. 


Unterzeichneter beſitzt ein ebenſo ſicheres als 
unſchädliches Mittel gegen den übelriechenden 
Athem. (1980, 

Dr. Kirchhoffer, 


} in Kappel (St. Gallen, S weiz). 0 
Die Lungenſchwindſucht f 


wird naturgemäß, ohne innerliche Mediein 
eheilt. Adreſſe: Dr. H. Rottmann in Mann- 
eim. (Francatur gegenſeitig ) (825) 
Die 193 feine Fleiſchwaaren⸗ 
Hand 


lung 
pon R. Alexander, 2. amm 13, 


empfiehlt ihren Vorrath von friſcher u. id 
voller Waare und von nur reinem Nindfleiſch 
earbeitet, als: Cervelat⸗, Trüffel, e 
noblauch⸗, Jauerſcher⸗, Leber⸗, Wieuer⸗ 
und Kuackwürſte. Täglich ages Klopsfleiſch 
in verſchiedenen Sorten, abgekochtes Pökel und 
Näugertleiih, Pökel⸗ und Räucherzungen, Rou⸗ 
e ꝛc. 7c. 
NB. 2 Auswärts werden prompt 
und reell ausgeführt. (4503) 


Schmelzer’s Hötel 


J. d. % Mohren“ und Penfionat in Danzig 
empfiehlt Zimmer bei * 3 5 Aufenthalte zu 
d de ge 1 e 
ee, „ 8 
W. Bareſel, Hotelbeſitzer. 


ur eine Wirthſchaft in Aube ſuche ich einen 
t en 150 Rubel Gehalt. i 
55 er Böbrer, Langgaſſe No. 55. 


EC 1 CC 1 CD eee 1 AD LCD ee eee 
33 
SNS SN EX 
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x 


Großer Ausverkauf 


9 
8 
2 2 7 « 
eines Dutzend ganz neuer Wianofortes. X 

Ende September d. J. ziehe ich nach einer größeren Stadt, um eine Fabrik HRS 
ag) ganz in Eiſen ziehender Pianofortes zu errichten, und verkaufe meinen bedeuten⸗ 
= den Vorrath Pianofortes (Trans en zu erſparen) zum billigſten Preiſe. 

0 3 1 orräthig find: k : 

nnn Ur a 

{41 igni anz in Eiſen ziehend, öfach verſpreitzt und beſtem 
Fluͤgel⸗Pianino, Yang ach f 
Tafelformat, ganz in Eiſen ziehend, mit 2 Oberſpreitzen verſehen. 
2 % 5 mit dreifacher Ober: und Unt reitzung in Mahagoni: 
Salon⸗Flügel und Polen ee e 
Kleine Pianino in Poliſander⸗ und Nußbaumholz. x 
Trotz den ermäßigten Preiſen leiſte ich für jedes von mir gekaufte Piano⸗ 
forte mehrjährige Garantie. 5 a 
Marienburg, hohe Lauben No. 32. (4419) ö 


OC. H. Wegner, 185 
e 


N 


Pianoforte⸗Verfertiger. 


An; “ Wheeler & Wilson u 
2 in New-York 


beehren 180 hiermit anzuzeigen, daß ihnen auf der Pariſer Aus⸗ 
ſtellung 187 
2 die — 2 ie lichkeit ihrer 
no ö 


von keiner Nachahmung erreichten 
Nähmaſchinen 
der höchſte Preis In 
die goldene Medaille "3 
zuerkannt wurde. Eine Auszeichnung, welche um ſo größeren Werth 


hat, als bei einer Anzahl von 82 Ausſtellern 
heeler & Wilsou die einzigen waren, 


8 N welchen dieſelbe zu Theil wurde. 
! 7 e Die Niederlage für Danzig und Umgegend befindet 
SWI aaa , Die Rieberlage für 


Kraftmeier & Lehmkuhl, Langenmarkt No. 17. 


Fabrikpreiſe, gründlicher Unterricht, Garantie 2 Jahre. — Sämmtliche Maſchinentheile einzeln auf Lager. 


um Dominiks-Starkt SL 


fing aus meiner Fabrik eine bedeutende Auswahl eleganter Photographie Albums, Brief: 
mappen, Portemonnaies, Cigarren⸗ u. Brieftaſchen, Heilen —— au 
Schweizer, Damen: und Tourtaſchen. Schultafchen in Leder, Seehund und Plüſch 


von 123 Sgr. pro Stück ab. ; 2 ; 
Louis Loewenſohn aus Berlin, 


8 1. Langgaſſe 1. 
ö NB. Mein Lager von Schreib: und Zeichen⸗Materialien, fo wie praktiſche Geſchenke empfehle 
gang befonders. e (4460) 


1 


Eng 


UF ; 
1185 % 
NEN > 


05 
99 175 
8 


ER e 


Ju nützlichſten Dominiksgeſchenken 
wird Schirmfabrikant Alex. Sachs aus Cölu a. N. und 
Berlin in feinem hieſigen Geſchäftslokale 
Matzkauſchegaſſe 

g pie Portionen eleganter dauerhafter Regenſchirme, auch Sonnen: 
5 de chirme zu außergewöhnlich billigen Preiſen verkaufen. 
5 Es ſeidene Regenſchirme pr. Stück 1 Thlr., 2 Thlr., 

3 Thlr. 3, Thlr. 


Eleganteſte Regenſchirme in ſchwerſter Seide mit ele 
und I6theilige Patent⸗Regenſchirme pr. Stück 37 Thlr., 4; 


anten Geſtellen, auch 12: 
. Thlr. und ber. ö 
1 


45 Thlr., 
Regenſchirme in Alpacca von 17 Thlr., 13 Thlr., 1% Thlr. 2 Thlr. 
= Negenfchirme in engl. Leder u. Baumwolle pr. Stück 17; Sgr., 223 Sgr., Lu. 1! Thlr. 
Elegante Sonnenſchirme von 25 Sgr., 1 Thlr., 14 Thlr., 14 Thlr. 2 Thlr. und höher. 
J 2 2 2 N 
Alex. Sachs aus Berlin und Cöln a. R., 
im Laden Matzkauſchegaſſe. 


4 


BETTEN TITRERTTLTEEHTRTTER. 


a: 


und Süefel-Fabrik 


von 


Schuh 


P 42 8 
10 


77. Langgasse 77, 


empfiehlt das größte ſortirte Lager aller Sorten Herren, u. Damen⸗, ſowie Kinderſchuhe und 
empfiehlt beſonders 


J für Herren: 8 für Damen: 
Aae ene A Kg. 6182 34.20 Gr Gamaſchen ohne Abſätze 1 % 
8 2 K 25 9% i 


j i 
0 Fahllederne beſte 24 bis 2¼ . 
Gummizug ⸗Gamaſchen 2 . 15 r bis 
2 Sa. 20 Ku 
Feinſte ea 3 
x Lackſch 


144 mit 1 . 5 % | 
Feinſte ohne Abſätze 1 % 5 Gr bis 1X vi 

„ mit „ . 10 % bis 13 . 
Gummizug beſte 1% 125 % bis 1%. 20 pri 
Graue Gamaſchen 1 % 7 n bis 17 N 
Goldlebertangichube mit Abſätzen und Rosetten 


14. a 
Weiße Atlasſchuhe 1 „ 10 Gr bis 1 3. 
177 9 


115 Wadenſtiefel und 
albhohe „ 19% 20 Sr bis 27 Zu 


A Rindlederne lackirte doppelſohllz . I bis 

N Leichte Sommerſtiefel in feinſtem Leder 2 Az, 

f 25 r bis 3 A. in ganz neuen Muſtern. 
( J Herrenzeugſtiefel mit Lackbeſatz 23 bis 3 % l Morgenſchuhe in allen Sorten 12 bis 25 Fr 
f a = Wiener Modenftiefeletten für Herren, Damen und Kinder, in ben 

eleganteſten Sachen. R 8 

Knabenſtiefel mit Schäften und Zügen 1.44 10 % bis 2 3. 

Gummiſchuhe, ächte Petersburger und andere Sorten. 

3000 Paar Kinder⸗ und 4 chuhe und Stiefeletten zu den billigſten Preiſen. 


Reparaturen jeder Art beſorge ich ſofort. 
Auswärtige Beſtellungen gegen Einſendung des Längenmaßes oder Probeſchuhes. 


Die Schuh- und Stiefel-Fabrik, 


en gros und en detail, 


Langgaſſe No. 77, 


dsberg. 


ein Niederunger Grundſtück, 7 Meile von Sin gepr. erf. Lehrerin, welche auch die Erzie⸗ 
M Marienwerder, 2% Hufe culmiſch, darunter E bung mutterlofer Kinder übernimmt, ſehr 
12 Morgen Wieſen, iſt wegen hohen Alters des muſikaliſch üt, framzöſiſch, engliſch Aid w. e. 
Beſitzers mit allem Einſchnitt zu verkaufen. Wirkungskreis. Adr. A. Z. Carthaus poste 
(4491) M. Janke, Oberfeld. (4271) 


restante. 


4392 


e 


Schweizer-Garten. 
Aechtes Leitmeritzer, 
Nürnberger und 


Coburger Lager⸗Bier 
vom Faß und Eis. 


(2981) 
Freiwilliger Verkauf. 
Morg. pr. groß, in der 


Ein Landgut, 5 
beſten Gegend Weſtpreußens, nur eine Meile von 
wa Ba nhöfen, in unmittelbarer Nähe eines 
reundlichen Stäolchens und der Weichsel gelegen, 
mit ganz neuen Wirthſchaſtsgebäuden, auch aus⸗ 
reichend zu neuen Sabrifenfagen, nit vollem 
Wirthſchafts Inventar und durchwe gutem 
Boden in hoher Cultur, ſteht bei An ahlung von 
18 —20 Tauſend Thalern zum Verlauf Wo? 
ſagt die Expedition dieſer Ztg. unter No. 4331, 

Schnellbo rmaſchinen, verſchiedener Art 
Se auf Lager, eiferne Drehbänke jeder Größe 
fertigt L. Globeck, Berlin, Dresdenerſtr. 90. 


Bordeaux⸗Weine. 


Ein — renommirtes, 
bergen befindliches Haus in 


deutſchen frankirten Zu⸗ 
man ſich an J. B 

Pere, No. 63, rue Pélégrin in — 
J. meinem Bureau kann ſogleich ein Bei⸗ 
O fach routinixter Gehilfe gegen angemeſſene 
5 8 werden. Qualificirte Be⸗ 
werber wollen ihre Zeugniſſe frankirt ei 

Neuftadt Ws e e e 
(ll) einen germeihter, 

n meinem Tuch», Leinen- u. Manufactur es 
J ſchäft kann ein Sohn achtbarer Citern foot 
als Lehrling placirt werden. (4410) 

J. F. Tetzla if, 
Ci Anger Mann 5 r. Stargardt. 
N ann, welcher die Secunda ei 
Realſchule in einer größeren Stadt beſucht 
— ſucht eine Stellung afs Lehrling auf einem 
aufmänniſchen Comtoir oder in einem Mas 
terial⸗ Engros - Geſchäft. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt J. Klückmann in Kl. Koſchlau bei 
Sautenbung. 644450 
3* meinem Manufactur⸗Waaren: Geſchäft en 
gros u. en détau wünſche ich zwei junge Leute, 
welche tüchtige Verkäufer und der polniſchen 
Sprache ebenfalls mächtig find, fo wie mit der Cora 
reſpondenz u. Buchführung vertraut fein m 
von jetzt oder zum 1 October d. J. zu engagiren 
und wollen ſich hierauf Reflectirende perjönlich 
melden. (4415) 


8 a 
Ge. Comte r e u 

ein Comtotriſt, militairfrei, in einem bi 
E Getreide⸗ und Aſſurance⸗ Gesc 4 Jahre 
in Stellung, wünſcht hier oder aul warts 
anderweitiges Engagement. Gef. Adreſſen mit 
Angabe des Salairs werden unter No. 4493 in 


der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Eins 2 2 va n cen ausgebildete 
€ 1 * 
air, 00 er Ergee N ug als ſolche fun⸗ 
eldungen wer ü 
* 
ine geprüfte Erzieherin, die in der Mufif, in 
den Sprachen und allen wiſſenſchaftlichen 
Gegenſtänden ſeit Jahren mit Erfolg unterrichtet 
hat, wünſcht ein anderes Engagement. Nähere 
Auskunft ertheilt Herr Prediger Schacht in 
Marienwerder. (4489) 
1 neue elegante Droſchke iſt billig wegen Man⸗ 
els an Raum zu verk. Das 9 ie = 
oe No, 44, eine Treppe hoch. (4488) 
eine ländliche Beſizung von 550 Morg. Pte, 
E inc. 50 Morg. Wieſen, 4 Meilen von in 
% Meilen von der Chauſſee entfernt, ift mit der 
vollen Ernte und vollſtändigem Inventarium für 
den Preis von 16,000 %. und Anzahlung von 
5—6000 As ſofort zu verkaufen und zu übers 
nehmen Selbſtläufer erfahren Näheres Röpen 
5 — No. 17, 1 Treppe bech von 2—4 Ur. 
Auf einer 7 Meilen von Warſchau entfernten 
gräflichen Beſitzung it der an einem flöß« 
baren Fluſſe, gelegene gut beſtandene Fichtenwald 
von 1200 Morgen kulmiſch zu verkaufen. Näs 
here Nachricht ertheilt die Gipbtion ber Dans 
iger Zeitung unter No. 4184. 
Men ſtädtiſches — . — ſtück, be 
5 aus zwei holländiſchen Windmühlen, Cy⸗ 
linder, 26 Morgen Weijenboden, den dazu Pe 
1 Wohn- und Wirtbſchaftsgebauden, bin 
ich Willens zu verkaufen. (4363) f 
Neuenburg. E Demmler. 
Der Verkauf der Vollblut⸗Söcke 
aus meiner Sonthdown⸗Heerde hat 
begonnen. 3880) 
Lulkau b. Thorn. 
M. Weinschenck. 


Jnnige Bitte! 


Geſtern Nachts 11 Uhr entriß der unerbitt⸗ 
liche Tod meinen Mann von meiner Seite, nach⸗ 
dem er 3 Tage fürchterlich an der Cholera und 
binzugetretenem Typhus gelitten. iefgebeugt 
ſtebe ich an der Leiche meines Ernährers in der 
dürſtigſten Lage, und weiß nicht wie ich ihn zur 
Erde bringen Tu; ich ſelbſt bin ein Krüppel an 
beiden Händen und kann mir nichts verdienen. 

ch erlaube mir die unterthänigſte und demülhigſte 

itte an alle edlen und hochherzigen Herrſchaften 
um milde Gaben; es lebt ein gütiger Gott dort 
oben, er wird doppelt lohnen alles Gute, was 
Sie, geehrte Herrichaften, 2 auch die aller⸗ 
kleinſte Gabe werde ich mit Thränen des innig⸗ 
Den Dankes entgegennehmen. Schwarzes⸗Meer 

o. 82. Wilhelmine Wiſchki. 
anzig, den 2. Auguſt 1867. 
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